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Da » Unterhaltungsblatt enthält :
„Erinnerungen ". Novellette von Helene Lang-Anto » (Königsberg ). —
„Bilder aus dem Burenkriea ". (Aus de» Papieren eines deutschen
Mitkämpfers .) IV. Die Führer der Buren. — „Humoristisches". —

„RSthselecke ".

Aus dem Gesetzentwurf
ßetr . N «rforg»«g der Fheitueymer tut der oSaflatischen Krpeditiou

«nd ihrer KiuterSlieSene» .
Berlin . 9. Jan .

Ueber den dem Bundesrath zugegangencn Gesetzentwurf
wegen Versorgung der THeilnehmer an der o st -
asiatischen Expedition und ihrer Hinter -

b l i e b e n e n, dessen Wortlaut wir gestern Mittag brachten, gibt
die dem Entwurf beigegebene Begründung weitere Aus¬
kunft, aus welcher der „ Nordd . Allg . Ztg .

" folgendes ent¬
nommen ist :

Was das Maß der Versorgung betrifft , so bot sich die Mög¬
lichkeit , für die Theilnehmer an der Expedition selbst eine schon
aus einem anderen Gebiete bestehende Norm , nämlich das
Schutztruvpengesetz vom Juli 1896 , zu Grunde zu
legen, zumal in diesem Gesetze durch die erwesterten Bedingungen
für den Anspruch auf Versorgung und das höhere Maß der
letzteren sowohl den außergewöhnlichen Schädigungen , besonders
durch das Klima , als auch der Freiwilligkest der Dienstleistung
Rechnung getragen worden ist. Für die Hinterbliebenen dagegen
schafft das Schutztruppengesetz — abgesehen von dem Rechte auf
den Bezug des Gehalts des Verstorbenen für ein Vierteljahr —
keine Besserstellung , sie würden daher auch nach diesen: Gesetz airf
d .e im Militärpensionsgesetze vom 27 . Juni 1871 vorgesehenen
Beihilfen , deren Unzulänglichkeit im Allgemeinen anerkannt ist,
beschränkt bleiben. Eine Erhöhung der letzteren erscheint daher
geboten. Demgemäß ist in der Vorlage die Aufbesserung der
Hinterbliebenen-Bezüge bis zu einer Höhe vorgesehen, welche es
ermöglichen wird , daß die W i t t w e n bei Verwerthung ihrer
eigenen Erwerbsfähigkeit eine gesicherte Lebenshaltung sichren
mü> die Kinder angemessen unterhalten und erzogen werden
können. Für die Gewährung der Zuschüsse soll als
Grundsatz gelten, die nach dem Militärpensionsgesetz vom Juni
1871 zuständigen Beihilfen für die Offiziers »sw . Hinter¬
bliebenen um 33 ein Drittel Prozent , diejenigen für die Hinter¬
bliebenen der Unterklassen aber dem Bedärfniß entsprechend in
höherem Maße aufzubessern. Hierbei würden , dem System des
Militärpensionsgesetzes folgend, für die Wittwen die Zuschüsse
nach Kategorien von Dienstgraden abgestuft. Da die Ausdehn¬
ung des letzteren Systems auf die Kinder die Einfachheit des
Gesetzes beeinträchtigen und dieses zu weitläufig machen würde,
würden die Zuschüsse für alle Kinder einheitlich auf 33 ein Drittel
Prozent der nach dem Militärpensionsgesetz zuständigen Beihilfe !:
festgesetzt. Wenn nach diesem Grundsätze fiir die Kinder höherer
Offiziere deren Gesammtversorgung auf den ersten Blick etwas
hoch erscheinen mochte, so ist in Betracht zu ziehen , daß in diesen
Dienstgraden versorgungsberechttgte Kinder seltener vorhanden

Der Assistent .
Roman von BrrtholdBonin .

(Nachdruck verboten.)
(67 . Fortsetzung.)

«Ich denk« , Herr Brennecke ", sagte Cora leise , „daß es
am zweckmäßigsten wäre , di« Kranke jetzt gleich nach Hause zu
bringen ? In der Billa schläft wahrschenstich noch Alles, der Ein¬
zige, der geweckt werden muß, wäre der Portier , sonst könnte der
Dagen nicht durch das Einfahrtsthor : zu erfahren braucht der
Mann ja weiter nichts, und macht er sich seine Gedanken, so wird
er höchstens einen kleinen Streich von mir vermnthe ::, dergleichen
ist rhm nicht ganz neu .

"
»Sie könnten recht haben. Sollte sie dennoch ernstlich krank

tverden, so würde das hier nicht zu verbergen sein, und wer weiß,
ab bis zum Abend ihr Zustand den Transport noch ohne Schaden
gestattet. Wecken Sie sie aber einstweilen nicht , es ist Zeit genug,

der Wagen da ist . . . Noch Eins, " setzte er etwas un¬
sicher hinzu, „was sprach die Kranke in der Nacht?"

„Vieles, was ich nicht verstehen konnte. Manches ganz klar
All» deutlich , am deutlichsten nannte sie immer wieder einen
Namen, der mir nicht ganz unbekannt, er stand in naher Bezieh-
ung zu dem Gatten der kranken Frau .

"
„Hm, Sie verstanden also nichts, was irgend einen Anhalt

über die Ursache des traurigen Ereignisses gäbe?"

^ „Genua , um mir Vieles zu denken, zu wenig, um es in
Dorte zu fassen . Schweigen ist in solchem Falle wohl das Beste .

"
„Sie haben auch diesmal recht. Und nun gestatten Sie mir ,

Anrn auszusprechen, daß Sie eine höchst praktische Dame sind ;
würden eine ausg ^ eichnete barmherzige Schwester abgeben,

Aknn man sich « ne so ungewöhnliche Erscheinung in diesem
Wichten Gewände denken könnte . "

Cora schüttelte den Kopf . «Ein Lebeil der Aufopferung aus
JjjWtoinet Menschenliebe ? Das wäre nichts fiir mich. Frauen ,
ö» hierzu fähig sind, ragen hoch über das gewöhnliche Maß hin -

Karlsruhe , Samstag den 12 . Januar 1001 . Telephon.«». 8«. 17. Jahrgang .

si>:d, daß . wenn dies aber der Fall ist, sie bei Beginn der Zahl¬
ung meist schon ein vorgeschrittenes Jugendalter und die kost¬
spieligeren Stadien der Erziehung erreicht haben werden, deren
nothn^ ndige Fortsetzung über den mit Beendigung des 17 .
Lebensjahres eintretenden Wegfall der Beihilfen hinaus den
Mitten : oder Vormündern nur ermöglichen würde , wenn sie
über gewisse Ersparnisse aus den vorher gewährten , im Uebrigen
voraussichtlich nur während eines kurze «: Zeitraumes bemessenen
Beihilfen verfügen.

Deutscher Reichstag .
-- Berlin , 10. Januar .

Auf der Tagesordnung steht die 2. Berathnng des Etats .
Etat des Reichskanzlers und der Reichskanzlei .

Hierzu liegt eine Resolution Klinckowström vor . den
Reichskanzler ersuchend , daß beiden: Abschluß netter Handels¬
verträge Artikel 19 des Schlußprotokolls zu dem 1891 zwischen
Deutschland nnd Rußland abgeschlossenen Handelsvertrag in folgen¬
der abgeänderter Fassung ausgenommen werde : „zugleich sollen die
Frachtsätze für die im russischen Eisenbahntarif zum Getreide gerech¬
nete!: Artikel — soweit solche zur Ausfuhr Über See nach dem Zoll-
ausland bestimmt sind — sowie ff«r Flachs nnd Hans von den
rilssischen Ansgabestationei: bis zu den oben erwähnten Häfen nach
denjenigen Bestimmungen gebildet und unter die am Transport be¬
theiligten deutschen und russischen Bahnen vertheilt werden , welche
für die nach den Häfen Liban und Riga führenden russischen Eisen¬
bahnen jetzt in Kraft sind oder in Kraft treten werden . "

Molkenbuhr erklärt : Während der Aussperrung
der Werftarbeiter in Hainburg im letzten Sommer wurden ar¬
beitswillige Arbeiter herangeholt, im Freihafengebiet einguarnrt ,
trotz der entgegenstehenden strengen gesetzlichen Bestimmungen im
Vertrag über den Zollanjchluß Hamburgs , und . zwar nicht wie
früher aus Kähnen, die dort lagen, sondern in eigens dazu gebauten
Schuppen. 3600 Arbeiter wurden ausgesperrt . Wie ein Blitz
aus heiterem Himmel traf die Arbeiter die Rede des Kaisers , wo¬
rin er die Bremer Arbeiter lobte , daß sie nicht dem Beispiel der
durch vaterlandslose Agstatoren verführten Arbeiter Hamburgs
gefolgt seien . Der Kaiser ist sicher angelogen worden , denn die
Aussperrung wurde von den Unternehmern provozirt , um einen
Druck auf die Eisenpreise auszuüben . Der Reichskanzler hat da¬
für zu sorgen, daß den: Kaiser nicht so offenbare Unwahrheiten
hinterbracht werden und hat gleichzeitig darauf zu achten , daß das
Freihafengebiet nicht zu Wohnungen fiir Streikzwecke im Interesse
der Unternehmer benutzt wird.

Der Hamburgische Bevollmächtigte Lappenberg er¬
widert : Tie Firma Blohnr und Boß wandte sich damals an die zu¬
ständige!: Behörden, diese trugen keine Bedenken , vorübergehend
zu gestatten, daß dort Arbeiter wohnen. Der Senat ließ jedoch , da
er vollständig nnvarteiisch sein wollte, erklären , daß er gegen den
Vertrag sei . Bis aber die Sache geordnet war , verging einige
Zeit : inzwischen war der Streik beendet . Die Hamburger Behörde
handelte also vollkommen korrekt .

- Abg . Molkenbuhr (Soz .) erklärt : Es ist ganz eigen-
thümlich , daß der Senat erst so spät Kenntniß von der Sachlage
erhielt .

Abg . Graf Klinckowström begründet seine Resolufion .
Die vorgeschlagene Wanderung bezeichne das Mindestmaß der
Forderung . Er bezweifle die Kompetenz des Reiches , das Hoheits¬

recht einem Bundesstaate derart zu nehmen , daß der russische Fi¬
nanzminister die Höhe der Tarife besümmt . Während das ost¬
preußische Getreide 70 Mk . Frachtkosten bezahlt, zahlt das rus¬
sische Produkt aus derselben Strecke 23 Mark . Redner bittet um
Ueberweisung der Resolution an die Budgetkommission.

Abg. Rickert (fr . Vgg.) erklärt : Hammacher führte schon
1891 aus , daß Arfikel 19 der deutschen Landwirthschafl keinen
Schaden bringen könne . '

Abg. Gerstenberger (Ctr .) stimmt der Resolution zu .
Bei der scharfen Konkurrenz schädigen derartige Einzelvergünstig -
ungen svivohl die Landwirthschast wie die Industrie .

Abg . P a a s ch e (natl . ) ist mit der Ue&ecrei&ung an die
Budgetkommission einverstanden. Durch die bestehenden Ver¬
hältnisse würde auch die Mühlenindustrie schwer geschädigt .

Abg. K a n i tz betont, daß trotz der Resolution seine Freunde
auf das freundschaftliche Perhältniß zu Rußland allergrößten
Werth legen .

Abg. v . Kardorff begrüßt die Resolufion mit Freuden
nnd hofft, daß die Kommission über die staatsrechtlichen Fragen
volles Licht werfen wird.

Abg. B r ö m e l (fr . Vgg.) ist damit einverstanden, daß die
Frage der Gütertarife ^einer genauen. Untersuchung unterworfen
werde, aber cs ist eine Forin nöthig, die nicht nur daraus ausgeht ,
diesen Theil jenes Ansnahmetarises zu befestigen , sondern die
daraus ausgeht , eine, Herabsetzung der Gütertarife herbeizu¬
führen . *•*—•"*■

Abg. Mölle r -Duisburg (natl .) ist hinsichtlich der Re¬
solufion dafür , daß man sich im gegenwärtigen Augenblicke nicht
schon binde.

Gcheimrath M o e l l h a u f e n erklärt, er sei vom Minister
Thielen beauftragt , zu erklären, daß der Minister bereit sei, in der
Kommission Auskunft zu erthellen. Er bemerkt noch, daß AuS-
nahmetarife eingeführt wurden, um Königsberg u . Danzig gegen¬
über Riga nnd Libau zu schützen .

Die Resolufion wird an die Budgetkommission verwiesen. 1
Der Etat des Reichskanzlers und der Reichs¬

kanzlei wird angenommen .
Es folgt der Etat des Reichsamts des Innern .
Abg . Äassermann (ntl.) erkennt die Fortschritte auf dem

Gebiete der sozialen Gesetzgebung an nnd tritt für die Wittwen- und
Waisen -Dersorgung ein , tritt der Ausniitznilg der schulpflichtigen
Kinder entgegen und tritt lebhaft für weibliche Fabrikinspektorei : ein.
Was die Arbeiterorganisationen aiibelangt , wird die Regierung auf
die Dauer ihre ablehnende Haltung diesen Körperschaften gegenüber
nicht bcibehalten können . Nach dem eingegaiigenei: Berichte ent¬
wickelten sich die Arbeitcrausschüfse keineswegs in so anfsteigender
Linie , wie inan aiinahm. Ein ganz anderes Bild zeigen die Or -
ganisationen der Arbeiter selbst , seien es Gewerkschaften, feien eS
christliche Arbeitervereine. Die freiere Entwickelnng der Gewerk¬
schaften machte sie z:r einer Vertretung der Arbeiterintereffen . Es
handle sich darum , eine rechtliche solide Grundlage fiir sie z» schaffen.
Die freiwilligen Arbeitsnachweise in vielen großen Städten geben
der Regicrnng genug Material, um darauf hinzuwirken. daß in den
Kommunen der Arbeitsnachlvris eingeführt wird. Es muffe ein be¬
sonderes Reichsarbeitsamt geschaffen werden, denn bei der großen
Arbeitslast, die das Reichsamt des Innen : zu bewälttgrn habe, ist
es kein Wunder, daß viele sozialpolitische Reformen noch nicht in
Angriff genommen find.

ans ; ich bin nur ein alltägliches Weib und verlange auch etwas
für mich. Doch wozu sage ich Ihnen das Alles ? Ich gehe mit
zirr Straßenpfortc , mn den Portier zu wecken , unterwegs kann ich
Ihnen erzählen, wie mir die Rettung der Armen da drin gelang .
Oder interessirt Sie das nicht ?"

«Selbstverständlich, ich wollte schon danach fragen .
"

.,Jch trieb in meinem Boot so recht muttersceleimllein auf
dem Rhein, wie ich das zu später Stunde nicht selten thue . Auf
einmal fühlte. ich einen Stoß , es klammerte sich etwas an den
Nachen , so daß ergänz zur Seite übcrneigte. Ich blickte hin —
ein Paar weiße Hände und dahinter ein gespenstiges Gesicht . Ehe
ich noch Zeit hatte, mich zu besinnen , ließeir die Hände los und das
Antlitz versank . Ich sprang sofort ins Wasser — schwimmen und
tauchen kann ich wie eine Ente —, auch hatte ich das unglückliche
Wesen bald erreicht , allein ich war außer Stande , sie in de«:
Nachen zu tragen , und mußte nnch mit ihr ans User arbeite !: .
Zun « Glück waren wir nicht west davon , aber es wurde mir furcht¬
bar schwer. Denken Sie . so ein müdes, leidensmattes Geschöpf
sehn.t sich aus der Welt zu gehen , hat auch den moralischen oder,
wenn Sie wollen, den unmoralischen Willen, es zu thun , aber der
physische Trieb , der rein thierische Lebensdrang läßt sie wieder
auitauchen, sich oben festklammern , und dann fällt doch wieder das
Elend auf sie, wie ein Stein , der sie niederzieht, oder die armen ,
kraftlosen Händchen halten nicht länger aus — fort ist sie, ver¬
sunken . ertrunken. Sehen Sie , ich könnte das nicht , ich ließe mich
dazu nicht niedcrzwingen, nur leben , leben , gleichviel um welchen
Preis ! "

Wie sie das sagte , so ernst und dabei um die Lippen ein
schattenhaftes , beinahe mokantes Lächeln .

«Wie eine Sphinx sieht sie ans, " dachte Brennecke . Doch
nein , der Vergleich war zu hoch : wie — nun , einfach wie ein weib¬
liches Närhsel . Gott ser Dank, seine süße kleine Braut , sein Nelt -
chen , war kein Röthsel, an ihr war Alles klar , durchsichtig , ver¬
ständlich . Er strich sich mit der Hand über seinen dichten Bart ,
dann reichte er sie Cora hin.

«Sie haben sich wacker gehalten , alle Achtung ! Und nun
muß ich fort , hoffe aber bald wieder hier zu sein .

"
Eine halbe Stunde nachher fuhr Traut jäh aus dem letzten ,

leichten Morgcnschlcis : die Klingel tönte gellend durch das Haus
und man brachte Linda in ihr einsames , ttostloses Heim zurück .
Herr Gott im Himmel ! Traut hatte ihre arme Frau ja gestern
Abend noch selbst in ihr Schlafzimmer begleitet, um ihr die
schönen blonden Haare für die Nacht einzuflechten , und nun dieses
Unglück — es war emsetzlich . Bei dem Anblick der bleichen Lei¬
densgestalt brach Traut in lautes Weinen aus .

* * *
Etwas später am Morgen klopfte es mit ein paar harten

kurzen Schläger: an Rolands Thür ui:d das ungewöhnlich ernste
Gesucht des Apoibekers Brennecke geigte sich auf der Schwelle.

„Konlmen Sie nur herein! " rief Roland, der eben den letzten
Bissen seines Frühstücks in den M:md schob. „ Was führt Sie
schon so zeitig in meine Klause ? "

„Sagen Sie mal," begann Vrennecke ohne jede Einleitung ,
„hatte die GeheimrAhin Crustur die Gewohnheit, bei nacht¬
schlafender Zeit im offenen Rhein zu baden ?"

„ Wieso ? Woher soll ich das wiffm?" antwortete Roland
erschrocken und unsicher.

„ Ich meinte mir so ; wir, das heißt der Kandidat Möller
und ich, sa«:den die Dame gestem Abend aus den Treppenstufeneines . Gartens der Koblenzerstraße , völlig bekleidet , von Wasser
triefend inrd unter dem Schutz eines gleichfalls durchnäßten, in -
tercffanten weiblichen Wesens, welches behauptete, die leblose,rodeskalte Gestalt der Anderen aus dm Wellm des Rheines an»
Ufer getragm zu haben. Was sagen Sie üa-n ? "

„Ich — " stotterte Roland in iähmandam Entsatz« ! , ,stvM
soll ich — was habe ich mit dem ttauriam Ereignis 3* chm» ?"

.»Tas «bei: mochte ich wissen . Ich habe in der ersten Hilßv,
leistting bei llnglücksfällen eine gewisse Uebung und es gelangmir . nach entsprechender Behandlung die Aermste ins Lebe»
zurückzurufen.

"
(Fortsetzung folgt.)
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Der Präsident theilt mit , daß ein Antrag eingegangen

sei, Len Etat des ReichseisenbahnamLes der Budget -
Kommission zu überweisen . . . .

Der Antrag wird an g e n o m m o n .
Abg . BeSH (Coburg ) (fr . Vp . ) befürwortet eine von ihm

erngebrachte Resolution , in der die Regierung ersucht wird , mit
aller Entschiedenheit dahin zu wirken , daß dm bereits im Jahre
1895 in Paris vereinbarte Vogelschutzkonvention von den be¬
theiligten Staaten endlich ratifizirt und in Wirksamkeit gesetzt
werde , sowie daß das Bogelschutzgesetz vom 22 . März 1888
baldigst einer Revision in der Richtung eines besseren und er¬
weiterten Schutzes der nützlichen Vögel zu unterziehen sei.

Abg . Molkenbuhr (Soz .) führt aus : Tie Befugnisse
8er Kommission für Arbeiterstatistik seien zu eng gefaßt. Bei
den Rentenfestsetzungen unterliefe viel Mechanisches und daher
Ungerechtigkeiten . Redner kommt schließlich wieder auf die See¬
berufsgenossenschaft zu sprechen.

Graf Posadowsky erklärt , die Regierung sei mit Er¬
hebungen über dm Schutz in der Hausindustrie beschäftigt , sowie
über die im Cigarrengewerbe Beschäftigten . Hinsichtlich der
industriellen Beschäftigung der verheirateten Frauen werde dem
Hause noch im Laufe d . Mts . eine Denkschrift zugehen . Tie Er¬
hebungen über die gewerbliche Kinderarbeit rollten ein trauriges
Bild auf . Es seien bereits Grundzüge zur Regelung der
gewerblichen Kinderarbeit aufgestellt . Die Frage muß durch ein
Gesetz geregelt werden . Ebenso muß die Frage der Arbeit der
Gehilfen in Kontoren und Fleischereien gesetzlich geregelt werden .
Er hoffe, daß in der nächsten Session eine Novelle zum Kranken¬
versicherungsgesetz vorgelegt werden könne .

Abg . Speck spricht den Wunsch aus , nach einer beschleunig¬
ten Durchführung des Fleischbeschaugesetzes:

Graf Posadowsky erwidert , die Arbeiten des Reichs -
gesirndheitsamtes würden auf das Aeußerste beschleunigt , sie seien

aber sehr schwierig . Weitgehende Ausführungsbestimmungen
seien notwendig .

Morgen 1 Uhr Initiativanträge, , hauptsächlich in
Sachen der Gewerbeordnung , .v—

* * m . . . _
= Berlin , 10 . Jan . Die Budgetkommission des

Reichstages wählte an Stelle von Kardorffs den Grafen Udo
von Stolber g-W ernigerode zum Vorsitzenden .

Tages - Rundschau.
Deutsches Reich .

* Der Kaiser hat am Dienstag in Gegenwart des Staats¬
sekretärs des Auswärtigen Frhrn . v. Richthofen und des Kultus¬
ministers Dr . Studt den ftanzösischen Politiker und Schriftsteller
Anton in Proust empfangen. Proust war im Kabinet Gambetta
(14. Nov. 1881 bis 26. Jan . 1882 ) Minister der schönen Künste.

tul Nach einer Korrespondenz erwartet man , daß der Kaiser
aus Anlaß der preußischen 200 Jahr - Feier eine allgemeine
Amnestie in Preußen für Strafen bis zn 6 oder 8 Wochen er¬
lassen werde.

* Ans Weimar ist bereits gemeldet worden , daß die jüngere
Tochter des verstorbenen Großherzogs , Herzogin Johann Albrecht
von Mecklenburg-Schwerin , durch einen Masernanfall an das Lager
gefesselt ist. Die ältere Tochter, Prinzessin Neuß » liegt in
Griechenland krank darnieder , und die Wittwe des verstorbenen
Erbgroßherzogs ist in Rom erkrankt. So sind die nächsten
Anverwandten des Weimarer Hofes durch Krankheit verhindert ,
ihrer Theilnahme zur Zeit der Beisetzung des Großherzogs persönlich
Ansdruck zu verleihen.

hd Die „Köln . Zta ." bezeichnet die Meldung , wonach Graf
Bülow über einen Zollsatz von 6—7 oder 5—6 M . für
Brodgetreide sich mit denAgrariern verständigt habe, als
jeder thatsächlichen Begründung entbehrend . Die Be¬
schlußfassung hierüber sei ausschließlich Sache des Reichstages und
der Reichskanzler werde sich nicht über solche Mindestsätze anssprechen,
bevor er des Einverständniffes der verbündeten Regierungen sich ver¬
gewissert habe.

* Ein Artikel 8er offiziösen „Berl . Korr .
" über die preußische

Kanalvorlage betont , daß die erweiterte Vorlage ein Ver¬
kehrssystem schaffe, das im Zusammenwirken mit den Eisenbahnen
unserer wirtschaftlichen Entwickelung bequemere Pfade und
neue Antriebe und unserer Wehrmacht eine Festigkeit
darbietet . Die neuen Wasserwege ziehen vom Westen bis zum
äußersten Osten , durchschneiden Bergwerks - und Industrie -Bezirke ,
verbinden die Großstädte , vermindern die Produktionszentren mit
den Konsumenten , gliedern bisher dem Verkehr unzureichend er¬
schlossene landwirthschaftliche Gebiete den Hauptstätten des
Waarenverbrauchs an , fördern die Landeskultur und bieten der
Landesverteidigung einen unschätzbaren Nutzen . Nachdem die
Meinungsverschiedenheiten über den Nutzen und
die Nothwendigkeit des Ausbaues der Wasserstraßen
überhaupt wohl erledigt sind und namentlich durch die Er¬
weiterung des Programms die Befürchtung einer Schädigung des

Theater , Kunst und Wissenschaft.
Frankfurt a . M . , 40 . Jan . Herr Dr . Hermann Th .

Simon , Dozent für Physik am Physikalischen Verein in Frankfurt
schreibt der „Frkf . Z .

" mit Bezug auf die Angabe Wiener
Blätter , wonach die Entdeckung der „sprechenden und singenden
Bogenlampen " dem englischen Physiker Dudell zu verdanken
sei : „Die fragliche Entdeckung ist nicht von Dudell , sondern von
mir selbst gemacht und im Jahre 1898 in Wedemann 's Annalen ,
Bd . 64 , Seite 233 ausführlich beschrieben worden . Dort hatte
ich nicht nur gezeigt , daß der elektrische Flammenbogen Ge¬
sungenes und Gesprochenes wiedergeben kann , sondern auch das
Umgekehrte , daß derselbe Schallwellen wie ein Mi krop h o n
aufnehmen und überraschend klar auf ein fernes Telephon über¬
tragen kann . Herr Dr . Simon erwähnt sodann , daß er seine
Entdeckung im Frankfurter Physikalischen Verein in einem
Samstag -Vortrag demonstrirt habe : „Die „sprechende
L a nl p e", die ich damals zeigte , füllte mit ihren Tönen den
ganzen Hörsaal und war überall laut zu hören . Ich konnte
damals aber etwas noch viel Neberraschenderes zeigen ,
was auch den Wienern noch nicht gezeigt worden ist, da ich es noch
nicht publizirt habe , daß nämlich das Licht der sprechenden Bogen¬
lampe zu einer „Telephonie ohne Draht " verwandelt
werden kann . Ich zeigte , daß dieses Licht beim Auftreffeu aus
ein sogenanntes Radiophon (z . B . eine Selenzelle , die mit Batterie
und Telephon hintereinander geschaltet ist) wieder in Schallwellen
verwandelt wird , und daß man demnach mit Hilfe eines Schein¬
werfers und der sprechenden Bogenlampe „fernsprechen "

kann .
"
Chemnitz , 10 . Jan . Wie lesen im „Chemnitzer Tagblatt

und Anzeiger " : „ In der Gesellschaft für Litteratur und Kunst in
Chemnitz sprach an dem letzten Miszellenabende Herr Professor
Dr . Ohorn über den süddeutschen Dichter Heinrich Vier -
ordt , welcher in der neueren Litteratur einer besonderen Be¬
achtung Werth ist . Wenn er dieselbe noch nicht in gebührendent

' Maße gefunden , so liege das einerseits daran , daß er sich fernhälf

Badische Dresse .
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Ostens wohl bei einein Theile der früheren Gegner verflüchtigt
ist, werde sicher die Ueberzeugung durchdringen , daß die Vorlage
nicht einzelnen Landestheilen und Erwerbszweigen Sondervor¬
theile zuwende , vielmehr den Waarenverkehr und
Güteraustausch aller R i ch t u n g e n fördere
und hebe . Die Verabschiedung der Vorlage werde also
Gegensätze und territoriale Verschiedenheiten ausgleichen , im
Lin ne der Ausführungen Graf Bülows die einzelnen Theile der
Gesammtheit stärken und zum Wähle des Vaterlandes enger an¬
einanderschließen . 7 .» . ■ ■

Das Civiltragen der Offiziere .
Wie bereits gemeldet , hat in jüngster Zeit der Kaiser sich

ans das aüerstrengste gegen das Tragen von Civil seitens der
Offiziere ausgesprochen bei Gelegenheiten , wo ein solches nicht
ausdrücklich genehmigt ist . Das Civiltragen ist den aktiven ,
Wiederangestellten und zur Dienstleistung einberufenen Offizieren
nur während der Feldarbeiten bei der Landesaufnahme gestattet ,
ferner auf Urlaub , jedoch sind in letzterem Fall die kommandiren -
den Generäle berechtigt , für die ihnen unmittelbar unterstellten
Offiziere innerhall ' ihres Korpsbereichs , außer zu Rennen , ein¬
schränkende Bestimmungen zu erlassen , und endlich inl Falle der
Erkrankung , sobald die Genehmigung zum Ausgehen durch den
Garnisonsältesten ertheilt ist . Ein der Veranlassung entsprechen¬
des Civil darf ferner getragen werden zur Jagd , zu Maskenbällen ,
mit Genehmigung des Garnisonsältesten beim Rudern , Segeln ,
bei Spielen , 'welche Körperfreiheit verlangen und bei Carnevals -
aufziigen , mit Genehmigung des Regimentskommandeurs auch bei
größeren Radsahrtouren . Wie weiter gemeldet wird , hat sich der
Kaiser besonders gegen das Civiltragen der nach Berlin
kommandirten Offiziere gewendet . Der Kaiser soll,
wie man irn „Berliner Tagebl .

" liest , hierzu veranlaßt worden
sein durch die Mittheilung , daß manche Offiziere zur abendlichen
Zerstreuung Berliner Vergnügungsstätten aufgesucht hätten , an
denen sie sehr leicht nicht ganz standesgemäße Abenteuer hätten
erleben können . Der Kaiser meinte , daß der Offiziersstand nicht
nur gesellschaftliche Rechte gewähren solle, sondern auch Ent¬
sagungspflichten auferlege . Von den Aeußerungen des
Kaisers zn diesem Thema wurde besonders die folgende sehr be¬
merkt : „Wenn den Herren de *r Rock nicht mehr ge¬
fällt , den ich ihnen gebe, so sollen sie ihn a b l e g e n , aber
dann überhaupt ; dagegen habe ich nichts . So lange sie ihn
aber behalten , sollen sie ihn immer tragen . " /

Frankreich.
Ans der Depntirle »Kammer .

= Faris , 10. Jan . Bei Eröffnung der Kammer hat Defcha -
nel das Präsidium übernommen und hält eine Rede , in der
er erklärt , er werde den Vorsitz unparteiisch führen . Sodann spricht
er die Hoffnung ans , daß die Berathnngeu der Kammer ergebniß-
reich sein nnd dazu beitragen werden , die Republik zn einem
Reiche der Gerechtigkeit und Brüderlichkeit zn machen .
Deschanel schließt , das neue Jahrhundert werde möglicherweise
tiefgehende Veränderungen in Europa entstehen sehen . Darum sei es
nöthig , daß alle Franzosen eng geeint blieben und daß man
mehr Mäßigung im Kampfe der Meinungen und mehr
Duldsamkeit und Achtung vor der gegenseitigen Neberzeugnng
an den Tag lege. Nöthig sei es ferner , daß man eine tätige
Diplomatie besitze, welche sich stütze ans eine mächtige, einige,
geachtete Armee nnd ans eine sorgfältig geleitete Finanzver -
waltnng . Das ist beim Anbruch des neuen Jahrhunderts der
Wunsch der Männer , die während der Trauerzeit Frankreichs zum
Geistesleben geboren , in das öffentliche Leben cingetreten sind, um an
der W i e d e r a n fri ch t u n g Frankreichs mitzuarbeiten . (Beifall ).

Micksterprüsident Waldeck - Roussea » beantragt im Name»
der Regierung die nächsten ersten Sitzungen dem Vereinsgesetz
zu widmen. (Beifall links .) Das Gesetz stehe an der Spitze aller
politischen Gesetze.

Die Kammer beschließt, am Montag . Dienstag nnd Donnerstag
das Bereinsgesetz zu beraten . Nächste Sitzung Montag , 14. Januar .

Der Senat wählte Fallieres mit 175 Stimmen zum Präsi¬
denten .

Amtliche Nachrichten.
* Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich

unter dem 29 . Dezember v . I . gnädigst bewogen gefunden , dem
Königlich Preußischen Hauptmann a . D . Rudolf Freiherrn von
Türckheim das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub
Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der G r o ß h e r z o g haben Sich
gnädigst bewogen gefunden , dem Königlich Preußischen Professor
Kunstmaler Brunner , Lehrer an der gewerblichen Zeichen-
und Kunstgewerbeschule in Kassel, die untcrthänigst nachgesuchtc
Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen des ihm von Seiner
Durchlaucht dem Fürsten zu Schaumburg -Lippe verliehenen
Ordens für Kunst nnd Wissenschaft erster Klasse zu erteilen .

von allem Koteriewesen , und andererseits , daß er nicht die Wege
der Moderne geht , sondern die des alten und doch nie veraltenden
Idealismus . Er besitzt alles , was dem echten Poeten eigen : Leb¬
haftigkeit der Phantasie , Wärme , Unmittelbarkeit und Tiefe des
Empfindens , meisterhafte Beherrschung der Form und Schönheit
und Kraft der Sprache , und da er sich an allem erfreute , was schön
ist , und für alles begeistert , was groß ist , so schöpft er besonders
aus den nie versagenden Quellen der Natur und Kunst , der Sage
und Geschichte . Dabei prägt er allen Stoffen den Stempel seines
Geistes auf und weiß sie eigenarffg poetisch auszugestalten . Alles
in allem erscheint Vierordt als ein Dichter , dem der Sinn des
Platen ' schen Wortes : „Entnervendes zu bieten statt des Schönen
ist an der Zeit ein Majestätsverbrechen "

, aufgegangen , und der
es wohl verdient , daß das Interesse des deutschen Volkes sich ihm
zuwende .

"

) - ( Paris , 9 . Jan . Die „P a r i s e r i n ", das Werk des
Bildhauers - Moreau -Vanthwr , welche über dem Hauptthore der
Weltausstellung , an der Place de la Concorde thronte ,
wurde gestern unter den Hammer gebracht . Ein Demolitions -
Händler erstand die Riesendame mit dem blauen Mantel fammt
dem Eingänge , der wegen seiner Aehnlichkeit mit einem der
modernsten Füllöfen „La Salamandre " getauft worden war , für
10 100 Franken . Die Materialien waren in folgender ! Quanti¬
täten zum Kaufe ausgeschrieben : 210 000 Kilogr . Eisen , 190
Kubikmeter Holz , 715 Kubikmeter Kalkstein , 150 Quadratmeter
Backsteine und 7500 Labochon aus farbigem Glas ,

Vermischtes.
hd Berlin , 11 . Jan . Dem bekannten Komiker Ernst

Rentier ist vom Polizei -Präsidium das ferner A u f-
t r c t e n im „Wintergarten " wegen Verstoßes gegen die

Cenfür v erb o te n worden . .
— Berlin , 11 . Jan . Eine Versammlung von inehr als

1200 Tischler meiste r n nahm gestern einen Antrag an, , an

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben unterm
27 . Dezernber 1900 gnädigst geruht , den Registrator Ernst
Krauth bei dem Ministerium der Justiz , des Kultus und
Unterrichts , den Expeditor Georg Schmidt beim Landgericht
Konstanz , die Gerichtsschreiber Rudolf Frey und Julius Heiß
beim Amtsgericht Freiburg , Konstantin Beller beim Amts ,
gericht Offcnburg , Lorenz Kopf beim Amtsgericht Kehl,
Friedrich Heber beim Amtsgericht Mosbach , Heinrich Kumpf
beim Amtsgericht Sinsheim , Johann Nepomuk Weiß beim
Amtsgericht Säckingen , Konrad Reinhard beim Amtsgericht
Philippsburg und den Oberbuchhalter Friedrich Oberle bei
der Studienstiftungsverwaltung in Freiburg landesherrlich anzu -
stellen .

'

Personalnachrichteu
au » dem Bereiche des Großh . Ministeriums de- Innere }

Ernannt : _
Hauck , Jakob , Aktuar beim Amt Oberkirch und '

S e x a u e r , Friedrich , Aktuar beim Amt Eftenheim , zu etat -
mäßigen Amtsaktuare ; - - -- - - ,

U ebertragen : ,
— * - * ‘ * ‘ i

Veith , Hermann , Aktuar beim Amt Mannheim , eine Aktuars .
stelle beim Amt Eberbach . . . _ ^

Personalnachrichten
aus dem Bereiche des Ministeriums der Justiz , des Kultn -

«nd Unterrichts .
Beurlaubt wurde :

Scharlach , Georg , Aktuar beim Amtsgericht Baders Wege«
Krankheit auf die Dauer eines Jahres . j -

Versetzt wurden :
" '

Mamier . Emil , Aktuar beim Notariat Philippsburg , zu
jenem in Stühlingen ,

Hübner , Erwin , Aktuar beim Notariat Stühlingen , zu jenem
in Philippsburg ,

L e i b o l d t , Rupert , Aufseher 4'. Klasse beim Landesgefängniß
Freiburg , zum Landesgefängniß Mannheim .

JnRuhe standversetzt wurde auf Ansuchens '

Fachon , Franz , Amtsgerichtsdiener und Gefangenwärter in
Eftenheim , wegen vorgerückten Afters und körperlicher Leid«
unter Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienstleist ,
ungen . -#

Etatmäßig angestellt tour 8 es
Greder , Jakob , Aufseher beim Landesgefängniß Bruchsal , im!
Mutschler , Friedrich , Auffeher beim Amtsgefängniß II

Karlsruhe .
' ^ • a,

Aus Bade «.
SRk Von Seiten der deutschen Bienenzüchter ist in Ei«,

gaben an den Bundesrath und den Reichstag auf die Schädigungen
hingewiesen worden, welche durch den Handel mit gefälschtem
oder nach gemachtem Honig dem reellen Verkehr erwachsen.
Dabei wurde um Abhilfe gegen den Vertrieb solcher Erzeugniffe ge¬
beten. Wenn nun auch nach den Ergebniffen der zahlreiche», von den
verschiedenen Lebensmittelprüfungsanstalten des Großherzogthums aus-
geführtenHonigilntersuchungenbesondereWahmehmungender erwähnte»
Art im badischen Staatsgebiet nicht gemacht worden sind, erscheint
doch eine fortgesetzte Ueberwachung des Handels mit Honig , ins¬
besondere derjenigen Honigsorten , welche unter ftemdklingenden Namen
oder zu Täuschungen leicht Anlaß gebenden Bezeichnungen in de«
Verkehr gebracht werden, geboten. Das Ministerium des Innern
hat daher jetzt die Großh . Bezirksämter veranlaßt . soweit
nach den Verhältnissen der einzelnen Bezirke ein Bedürfniß
hierzu als vorhanden angenommen werden kann , von Zell
zu Zeit in den Verkaufsstellen Proben zu entnehmen, dieselben den
Lebensmittelprüsungsanstalten zur Untersuchung einzusenden und
gegen festgestellte Fälschungen auf Grund der §§ 10 ff. des Gesetzes
vom 14. Mai 1879 , den Verkehr mit Nahrungsmitteln , Genußmitteln
und Gebrauchsgegenständen betreffend, nachdrücklich einzuschreiten ,
bezw . gerichtliche Bestrafung herbeizuführen .

* Das Gr . Ministerium des Innern hat den Nachgenannte »
das Befahren der öffentlichen Wege und Plätze
des Großherzogthums unter der Bedingung der Einhaltung der
allgemeinen straßenpolizeilichen Vorschriften in stets widerruflicher
Weise gestattet : dem Fabrikdirektor August Jeanmaire in
Kollnau mit seinem dreisitzigen aus der Fabrik Dion et Bouton in
Paris bezogenen Benzi n -M o t o r -W a g e n , dem Fabrikanten
Adolf Berberich in Säckingen mit seinem Patent -Motor '
Wagen „Benz " , der Firma Ludwig K a r l e in Karlsruhe , Wald¬
straße 15 , mit den von „Heinle und Wegelin in Oberhausen -

Augsburg " hergestellten Motordreirädern mit oder ohne Anhänge
wagen .

* Auf Grund der im Dezember 4900 vorgenommene «
Staatsprüfung im Forst fache sind folgende Kandi¬
daten unter die Zahl der F o r st p r a k t i k a n t e n ausgenom¬
men worden : Fandi , Otto , aus Weitenau , Fürstentoerth ,

der Einführung eines Kontrollbuches unter allen W -

ständen festzuhalten . (Boss. Ztg )
hd Könitz , 10 . Jan . Hierselbst wird jetzt auf Veranlassung

des ersten Staatsanwalts durch Militär das gesammte Areal
der Umgebung nach den noch fehlenden Kleidungs¬
stücke n des ermordeten Gymnasiasten Winter abgesucht wer¬
den . Es fehlen noch der Ueberzieher , Beinkleider und Uhr nebst
Kette . Die Soldaten erhalten evtl . 300 Mark für den Fund .
Massenhaussuchnngen stehen bevor .

— Koburg , 10 . Jan . In dem bayerischen Ort Demmels -

darf wurde der Brauereibesitzer Müßlein heute Vormittag durch
die Explosion eines Uxety lenatztzarates ge -
t ö d t e t .

Ohligs , 9 . Jan . Wegen 8er schon gemeldeten P o st Lieb¬
st ä h l e resp . Unterschlagungen im Amte sind hier in den letzte«
3 Tagen nach umfangreicher Untersuchung sechs Po st unter¬
beamteverhaftet worden . Sie haben seit ungefähr zwei
Jahren fortgesetzt Briefe undPackete , in denen sie Werthsachen und
sonst brauchbare Gegenstände vermutheten , unterschlagen . Die
Mutter eines der Diebe ist wegen Hehlerei hinter Schloß und Rio-

gel gesetzt worden . (Frkf . Z .)
— Rom , 10 . Jan . Nach einer amtlichen Mitteilung des

Ministers der Posten und Telegraphen beträgt der Werth der
im Zuge Turin -Rom gestohlenen Briefe etwa 1500 bis 2000
Lire ,

Rom , 9 . Jan . Ueber ganz Italien ist eine aw 6c
Kälte gekommen . Zum ersten Male seit sieben Jahren hab^
die Römer Schnee gesehen — und Eis . Der Nordwind durch -

dringt die Steinhäuser und vergebens suchen die Leute , nament¬
lich die ärmeren , Schutz gegen die Kälte . Mer schlimmer als m
Rom , vor dessen Thoren man jetzt Wölfe jagt , haust der Fron
in Venezien , in den Marken und Abruzzen , sowie in Piemont .

In der Provinz Alessandria verzeichnete man an einigen Orten
bis zu siebzehn Grad unter Null . In Padua , Venedig , Ferrary
und Bolcgna sank die Temperatur ans sieben Grad ÄöÖ*« - -
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Nr. 10._
«« mann , aus Gernsbach, Gerber , August, aus Freiburg,
Z h r i g, Eduard , aus Karlsruhe , Malsch , Friedrich, aus Karls¬
ruhe , v o n R i n ck, Georg, aus Freiburg, R o ch l i tz , Max , aus
Karlsruhe , Schäfer , Friedrich, aus Konstanz, S t o l tz , Bernh . ,
aus Karlsruhe._ _~~~

Badische Chronik.
* Mannheim. 9 . Jan . In der letzten Sitzung des Bn rger -

Ausschusses entspann sich, wie noch mitzutheilen ist , u . A.
eine längere Erörterung über den Antrag des Stadtraths , das
sogen. Barberschc Mtttelpreisverfahren noch auf ein weiteres
Probejahr zu verlängern . Die nationalliberalen , demokratischen
und sozialdemokratischen Redner erklärten , das Mittelpreis,
verfahren sei zwar feine ideale Besserung des Submissionswesens,
aber dem seitherigen Submissionsverfahren doch vorzuziehen.
Man hoffe , im Laufe des westeren Probejahres noch etwas
Besseres als das Mittelpreisverfahren ausfindig zu machen . Nur
von freisinniger Seite wurde das Mittelpreisverfahren voll-
sMdig verworfen. Der Bürgerausschutz genehmigte schließlich
einstimmig den Antrag des Stadtraths . Von den übrigen Vor-
lygen sei noch diejenige auf Bewilligung von 200 000 M . zum
Anschluß des Vorortes Neckarau an die Wasserleitung erwähnt .
Die Vorlage wurde ebenfalls genehmigt.

* Mannheim, 10 . Jan . Der Selbstmordskandidat , welcher
vor einigen Tagen auf dem Schwetzinger Bahnhofe mit geöffneter
Pulsader angetroffen , festgenommen und in das Schwetzinger
Krankenhaus überführt wurde, ist der „N. B . Ldsztg .

" zufolge
der anscheinend geistesgestörte , hier wohnhafte Cementirer Lud¬
wig Keim aus Langen bei Darmstadt . Er unternahm in
Schwetzingen einen Fluchtversuch , wurde aber bald wieder ding¬
fest gemacht und vorgestern Abend msttelst Droschke in die Heidel¬
berger Jrrentlinik verbracht.

. . . * Heidelberg , 10 . Jan . Zu einer Sympathiekund¬
gebung für die Buren gestaltete sich eine Versammlung ,
welche gestern anläßlich der Anwesenheit zweier aus Johannes¬
burg vertriebenen Buren, der Brüder Sigmund und Karl Broll
im „Rodensteiner" stattfand . Die beiden Herren wurden auf ge¬
waltsame Weise und unter furchtbarer Behandlung aus ihrer
Heimath von den Engländern fortgeschafft und erreichten auf dem¬
selben Schiffe wie unser Heidelberger Landsmann. Herr v . Da¬
von §, Europa. Auf einer Reise nach München begriffen , be¬
suchten sie ihren Leidensgenossen hier und wurden veranlaßt, in
der für gestern zu diesem Zwecke schnell einberufenen Versamm¬
lung einen Dortrag über ihre Erlebnisse zu halten . In einfachen
Worten entwarf Herr Sigmund Broll ein Bild der Verhältnisse
i» Südafrika . Die Mißerfolge im gegenwärtigen Kriege schreibt
er der schlechten Führung unter Joubert zu , der von seiner Frau
beeinflußt dem Rathe der fremden im Burcnheere dienenden Offi¬
ziere nicht gefolgt habe. Nach einer Pause , während welcher der
Hurenmarsch gespielt wurde, brachte Herr Broll ein Hoch auf das
deutsche Volk und das deutsche Vaterland aus und fuhr dann fort ,
indem er die Kämpfe am Spionskop , an denen er selbst theilge-
mmmen hat , schilderte . Sodann schilderte er , lt . „Heidclb. Lok.-
Anz .

" , das jeder Humanttät spottende grausame Verfahren der
Engländer nach der Annexion, seine eigene Gefangennahme , wie
ihm Alles genommen wurde, Hab und Gut und Weib und Kinder,
von denen er heute nach 7 Monaten noch keine Kunde habe. Mer
seine Hoffnung wie die des ganzen Burenvolkes gründe sich auf
das Verträum auf Gottes Hilfe und die Sympathie der Völker.
Die bescheidenen oft ergreifenden Worte des Redners wurden mit
theilweis stürmischem Beifall ausgenommen. Eine Kollekte für
die heimath. und mittellosm Fremdlinge ergab eine ansehnliche
Summe.

G Keidelderg, 10. Jan . Der Prozeß gegen den Eisenbahn-
Assistent Weipert soll, wie gemeldet wird , höchstwahrscheinlich in
14 Tagen beginnen

8 Mosbach , 10. Jan . Die „Lichtabonnenten " der hiesigen
elektr. Centrale sind bezügl. des Preises großentheils sehr unzufrieden ,
haben deshalb das Abonnenient gekündigt und sind zur Erdöl-
beleuchtimg zurückgekehrt . Sie behaupten , daß ihnen die Brenn-
siunde anstatt der zugesicherten 3 Pfg . auf 5 Pfg . zu stehen komme .
Es soll nun in der nächsten Zeit eine Versammlung der Interessenten
stattfinden, um Stellung zur Preisfrage zu nehmen. — Noch immer
herrscht Dunkel über die Persönlichkeiten, die in letzterer Zeit wiederholt
schwere Einbruchsdi ebstähle hier verübten oder solche versuchten.
Zum Theil wurden die Diebstähle mit ungeheurer Frechheit ausgeführt.

dp Kppiugen, 10. Jan . Stadtrechner Ang. Stroh von hier
wird seit etwa 8 Tagen vermißt . Die Stadtkasse , sowie andere
unter der RechmmgSführung des Stadtrechners stehenden Kasten,
und die diesbezüglichen Bücher werden von behördlicher Seite einer
eingehenden Revision bezw . Untersuchung unterzogen . Näheres noch
nicht bekannt.r zvalldorf. 9. Jan. Am Sonntag hielt der evangelische
Kirchenchor im Saale des Gasthauses zirm goldenen Adler eitlen
sehr zahlreich besuchten Unterhaltungsabend ab. Gemischte und
Männerchöre wechselten mit theatralischen Anfführnngen . Sämmt -

Venedig froren auch die Kanäle zu. In Ilrbino und Camermo
gab es zehn Grad unter Null . In Florenz droht der Arno zu-
zufrieren . Nicht besser ist es in Unteritalien . In Neapel er-
froren mehrere Menschen . In Ortona (an der Adria ) hindert
der Schnee den Eisenbahnverkehr, in den Abruzzen und den
Märken sind dick Flüsse mit Eis bedeckt .

— Reggio bi Calabria , 10. Jan . Karabiniers verhaft
teten heute den Briganten Stefano de Lorenzo und
feinen Genossen M u s o l i n o, um die sich schon ein ganzer Sagen¬
kreis gesponnen .

— Paris , 11'
. Jan . Die einst gefeierte Schauspielerin

LeontineMasson wurde obdachlos , auf der Straße vor
Käste fast besinnungslos aufgeftmden und ins Irrenhaus
gebracht. (B . Lok.)

Petersburg , 10. Jan . In der Umgegend von Odessa blieben
fünf Personenzüge infolge Schneeverwehung en
stecken , wodurch etwa 200 Personen in eine schlimme Lage kamen.
4000 Soldaten und Arbeiter sind abgesandt, um den Schnee von
den Linien wegzuschaffen .

— Aonflanlinopek, 10. Jan . Zur zweihundertjährigen
Jubelfeier Preußens als Königreich wird im Auftrag des
Sultans eine besondere Gesandtschaft , an deren Spitze
Turkhan Pascha steht, sich nach Berlin begeben. (M. Z.)

= Konstantinopel , 10, Jan . Die gestern an der Pest ge¬
storbene Person ist ein 40jähriger Bootsmann, der vot
7 Tagen erkrankt war und im Spital der medizinischen Schüler
bi Dtambul krank lag . Der oberste Sanitätsrath verfiigte die
«rzttiche Untersuchung aller Provenienzen . Auch andere vorbeu»
stende Maßregeln wurden getrosten. Die Estekten des Verstorbenen
wurden verbrannt und die verseuchten Räumlichkeiten abgesverrt .

Erdbeben .
« Prtslxtr , 10. Jan . Heute Früh wurde aus Weiße - Hirschw Dresden ein kurzer Erdstoß wahrqenommen .

licht Nilmmern des reichhaltigen Programms wurden gut ausgeführt
und ernteten die Darsteller lebhafte» Beifall . Herr Pfarrer
Speyerer dankte dem Verein für den genußreichen Abend , sprach
seine Anerkeniinng aus über die bedeutenden Fortschritte , die der
evang. Kirchcnchor unter Leitung sei,ns überaus thätigen Dirigenten
Hern, Hauptlehrer Grimm gemacht habe, und wünschte dem Verein
auch fernerhin ein « gedeihliche Weiterentwicklung.* Hbnweier (A. Ettlingen), 10. Jan . Bei der heutigen
Bürgermeisterwahl wurden 70 Stimmen abgegeben und erhielt
der seitherige Bürgermeister Franz Weber lt . „M . K." 68 Stimmen,
welcher nunmehr als wicdergewählt gilt.

£ Baden-Baden, 9 . Jan . Nach der soeben erschienenen
Statistik über den Besuch Baden -Badens im Jahre
1900 betrug die Zahl der hier anwesenden Fremden 72 129 . An
erster Stelle steht natürlich Deutschland mtt 85 385 Personen ;
dann folgen in alphabetischer Reihenfolge Afrika mit 40 , Amerika
3592 , Asten 130, Australien 153, Belgien 465 , Brasilien 33,
Dänemark 50, Frankreich 2911 , Griechenland 5, Großbritannien
1891, Italien 362 , Mexiko 13 , Niederlande 1822 . Oesterreich -
Ungarn 1066, Portugal 4, Rumänien und Donausürstenthümer
64, Rußland 1563 , Schweden -Norwegen 209 , Schweiz 1167 .
Spanien 162 und Türkei mit 52 Personen . Den Vorjahren
gegenüber bedeutet dies, mst Ausnahme von 1899 . eine stete
Steigerung der Besuchsziffer , was unisomehr zu begrüßen ist, als
Seitens der Behörden und der Einwohnerschaft alles gethan wird ,
um dm hierherkommendenFremden den Aufenthalt in jeder Hin¬
sicht angenehm zu machen .

<K Hveryarmtrsvach, 10. Jan. Am Dienstag erstickte während
des Mittageffens der Schuhmacher Franz Jsenmann. bekannt unter
dem Namen „Schuhfranz ". Der Tod trat alsbald ein. In dem
Prozesse des Brudermörders Jakob Kornmaher war der Verstorbene
Kronzeuge.* Arelbnrg , 10. Jan . Die Wahlen zur Handwerkskammer
sind nun auch für den H. Bezirk, der die Kreise Lörrach , Freibnrg
und Offenburg umfaßt , anberanmt . Wahlberechtigt find nur die
organifirten Handwerker, die in vier Wahlkörper eingetheilt worden
sind . (Frbg . Ztg.)

0fr Kreitz,>rg . 10. Jan . Nach den heute zusammengefaßten
Kräften ist die Absicht , im Jahre 1901 in Freibntg wieder einmal
einen sehenSwetthen Carnevalszng zu veranstalten , wieder einen
Schritt näher geführt worden. Bisher hatte sich bekanntlich zu
diesen , Zwecke ein vorbereitendes Koniitee mit der Frage befaßt und
auch recht lebhaft mir Verwirklichung dieser Idee voröearbeitet. Die
letzte Arbeit desselben war die Abhaltung einer allgemeinen
in den großen Saal der alten Bnrse znsammenberufenen
Versammlung , in welcher die ganze Frage nach ver¬
schiedenen Seiten besprochen und sodann die Bildung
eines Hanpt-Ansschilsses vorgenommeil wurde. Der Vorsitzende des
Komitees. Herr Kaufmann O. Wiedtemann . gab in feiner Ansprache
an die kaum zu plazirende Versammlung und der Darlegung des bis
jetzt erzielten Standes des Unternehmens bekannt, daß der hiesige
Carttevalverein zu dem Zuge 1000 M. bewillige. 1500 M. wurden
in den letzten drei Tagen gezeichnet , di« eigentlichen Sammlungen
sollen mmniehr erst beginnen nnd man hofft, für den Zweck ca.
10,000 M. flüssige Gelder znsammenznbringen, welche zur
Ausstattung des Zuges Verweudnng flnden. Eine Anzahl von
Vereinen nnd Korporationen erklärten sich durch ihre Vertreter be¬
reit, Wagen auf eigene Kosten aiiszuschmücken , andere , die minder
kräftig bei Kaffe sind , Wagen auszustatteu . wenn ihnen hierzu eine
Subvention gewährt wird , einige Private übernehmen die Stellung
von Wagen niit Ausstattung ans eigene Kosten nnd so herrschte
eine gemeinsame freudige Stimmung nnd ein Opfermnth für die
Derwirklichimg der Idee , daß dieselbe nunniehr nicht nur als ge¬
sichert gelten darf, sondern daß Freibnrg am kommenden Carnevals-
Mout g wieder einmal einen imposanten, weit nnd breit Aufsehen
und Jnterefle erregenden Carnevalszng aufführen wird, der viel
Fremde anzieht . In die Haupt- und die Sonderausschüsic wurden
Männer aus allen Berufskreiscn gewählt, welche die Arbeiten nun¬
mehr kräftig in die Hand nehmen.

0fr Wllinqe«, 10. Jan . Der bad . Schwarzwaldverein
wird im laufenden Jahre zwei Höhenrouten , die beide von der
Stadt Pforzheim ausgehen und von denen die eine in Basel, die
andere in Waldshnt einmündet. unter Benützung bestehender Wege
aulegen und einheitlich markieren. Die erste Route soll dieses Jahr
vollständig , die andere noch theilweisedieses Jahr gemacht werden . Als
Markierungszeichen ist ein rother Rombus vorgesehen. Die letztere Route
läuft in einer Entfermmg vvn 2 Stunden au hiesiger Stadt vorbei ;
die hiesige Bevölkerung, insbesondere die Hotelbesitzer bemühen sich
nun energisch , die Route nach Hier zu leiten . Der Verschönernngs -
verein und die über 100 Main, starke Sektion des Schwarzwold¬
vereins , sowie eine Anzahl Jntereffenten und Freunde der
Natur haben bedeutende Beträge gezeichnet , um dies
zu ermöglichen. Den Touristenverkehr, der den Sommer
über in nnserer Gegend sehr bedeutend ist . hofft man durch diese
Maßregel noch mehr wie bisher hierher lenken zu können. — Die
strenge Kälte der letzten Tage ist einer milderen Temperatnr gewichen.
Tagsüber erfienen wir uns des hellsten , warmen Sonnenscheins .

X WUNugen. 10. Jan . Auf eine sonderbare Art verschaffte
sich hier ein jüngerer arbeitsloser Mann Unterkunft nnd Schutz vor

--- Aeichentzerg, 10. Jan . Hier nnd in der Umgebung von
Trautenau und Braunau wurde heute Früh 3», Uhr ein drei
Sekunden dauernder heftiger Erdstoß verspürt . Aehnliche Mel¬
dungen liegen aus Zittau . Görlitz . Großschönan vor . wo
die Leute durch das Erdbeben ans dem Schlafe geweckt wurden,
ferner ans Breslau , dem ganze» schlesischen Gebirge , aus
dem Ricsengebirg « , von der böhmischen Kebirgsseiteaus Glatz .
Die Richtung des Erdbebens mar von Süd -Südost nach Nord-Nordwest .

— Prag , 10 . Jan . 4 Uhr morgens wurde in Neustadt an
der Mcttau ein starkes Erdbeben verspürt , auch in Nachod erfolgte
ein heftiger Erdstoß . Angeblich ist in dieser Ortschaft das Schul¬
gebäude starker beschädigt worden.

— Acqni, (Piemont ) 10. Jan . Heute wurde » 2 leichte Erd¬
stöße verspürt, die jedoch keinen Schaden anrichteten .
Die Strandrmg des Dampfers„Rnssie " bei Marseille .

)-( H'aris . 10. Jan . Wie aus Marseille gemeldet wird , ist die
Lage des Postdampfers . Rnssie " vorder Mündung der Rhone ins
Mittelmeer nahe dem LenchtthnrmeFaraman immer noch unverändert.
Noch im Lauf « des Tages hatte eine Verbindung mit dem ge¬
strandeten Schiffe hcrgestellt werden können, dank des Kapitän
Jonve, der sich auf der Kommandobrücke mit zwei anderen Offizieren
hatte aiibinden kaffen, dnrch Signale meldete . Passagiere nnd Mann»
schast (im ganzen 102 Personen ) seien noch am Leben nnd unver¬
sehrt. Heute ( 10. Januar) früh um acht Ubr konnte ein Boot bis
zur Rnssie Vordringen und cmlegen. Zunächst handelte es sich darum
den Insasse » des Schiffes Speise nnd Trank zu verschaffen. Eine
Marseiller Depesche von 3 Uhr 40 Mi» , nachmittags , die der „ Temps"
als letzte Nachricht bringt , besagt, man hoffe »och vor Ein¬
bruch ver Nacht die Rettung der Menschen aus dem Schiffe
zu bewerkstelligen .

Aus Faraman , 12 Mfe 5 Minuten , war dem „Temps" schon
folgende Depesche zugegangen : „ Um 7 Uhr , 20 Minuten sieht man
ank offener Sec einen kleinen Dampfer , welcher der Rnssie vergeblich
.Hülfe zu bringen sucht. Er wird von den Wellen heftig geschaukelt.
Der Wind weht jetzt von Süd-Südoste» . Um 7 Uhr , 25 Minuten
wird ei» Tan in guter Richtung geschossen , aber es fällt sechzig

der herrschenden Kälte . Zuerst begab er sich vor die Polizeiwacht «
stnbe und machte dort Spektakel, so daß er in das Arrestlokal ver¬
bracht werden mußte. Nachdem er dort wieder entlassen war, ent¬
wendete er in einer hiesigen Wirthschaft ein Paar Stiefel, verkaufte
dieselben für 2 M . nnd als er das Geld vertrunken hatte , begab er
sich nach dem Anitsgericht. niachte dort Selbstauzeige und verlangt«,
daß man ihn in Haft nehme , andernfalls er die Fenster einwerfe.
Seinem Begehren wurde dann entsprochen .

>:/ : kkandcrn, 10 . Jan . Von einem schweren Brand -
Unglück sind in der Nacht vom 8 . auf 9 . zwei Familien in
Kaltenbach heimgesucht worden. Nach 9 Uhr entstand auf
nicht aufgeklärte Weise in dem von den Familien Busch und
Giesin bewobitten, mit Sttoh bedeckten Doppelhaus Feuer, wel¬
ches das ganze Anwesen in rasender Eile verzehrte. Die Familie
Giesin, bestehend alls Mann, Frau und Sohn, war bereits zur
Ruhe gegangen und konnte nur mit größter Gefahr gerettet wer¬
den : alle 3 erlitten schwere Brandwunden und mußten heute in
das hiesige Spital verbracht werden . Die Familie Büsch konnte
sick, noch vollständig retten . Büsch ist nicht versichert , während
Giesin versichert ist, letzteren ! verbrannte eine Kuh und ein
Schwein . Die beiden schwer heimgesuchten Familien (Büsch hat
6 unerwachsene Kinder) verdienen das größte Mitleid und dick
Unterstützung der Mitmenschen ._ _

A »«s de »» Nachbarländern .
* Ravensburg , 8 . Jan . Soeben wird hier die Unglücks¬

kunde verbreitet , daß der hiesige Kaufmann Otto Knoblauch auf
der Jagd vcnmglückt ist und tobt in sein hiesiges Heim über¬
führt wurde . Der Verschiedene hat sich erst vor einigen Monaten
verheirathet .

* Ranffcn 9 . Jan . Eine Frau wurde am 8 . Januar auf
dem Klauserhof unter Bewachung eines Hündchens t o d t aufge¬
funden . Sie wurde als die geistesgestörte Wittwe des Ad . Dusch
von Sippersfeld, geb . Kath . Weigand aus Hettenleidelheim, an¬
erkannt , die sich am 2 . Januar von Hause entfernt hatte . Die
Frau hinterläßt 3 Kinder.

* Mainz. 9. Jan . Di« groß« Kälte hat auch in Aeflger
Gegend zwei Menschenleben zum Opfer gefordert . Aus der
Landstraße zwffchen Westhofen und Osthofen wurde der Mtlchhändler
DürkeS erftoren oufgeftmden. Das zwette Opfer ist ein Fischer
oder Schiffer von einer Ortschaft am Niedermain, der zwischen dem
Eis in einem leichten Fischrrnachen gestern Morgen den Main her¬
unter getrieben kam. Personen in Kostheim , welche den leichte »
Nachen in dem Eise treiben sahen, landeten denselben und fanden
darin den erfrorenen Fischer.

Ans der Residenz.
Karlsruhe . 11 . Januar .* Hofbericht . Seine Königliche Hoheit der Großherzog em¬

pfing gestern Vormittag 11 Uhr den Präsidenten des Ministeriums
des Innern , Geheimrath Dr . Schenkel , zu längerem Vortrag und
um halb 1 Uhr den kommandirenden General, General der Ka¬
vallerie und Generaladjutanten von Bülow . Zur Frühstückstafel
erschien Seine Großh . Hoheit der Prinz und Ihre Königliche Hoh.
die Prinzessin Max. Im Laufe des Nachmittags und Abends
hörte Seine Königliche Hoheit der Großherzog die Vorträge des
Geheimen Legationsraths Dr . Freiherrn von Babo und des Le-
gationsraths Dr . Seyb .

* Kam KrbgrotzherzogkichenKose. Se . königl. Hoheit der Erb¬
großherzog von Baden nebst Adjutant reisten am Donnerstag Nach¬
mittag nach Weiniar , nm heute den Trauerfeicrlichkeiten für den
verstorbenen Großherzog Karl Alexander von Sachsen-Weimar beizn-
wohnen .

0 Erzherzog Iriedrich ihm» Heil,mich mit Familie und Gefolge
reiste gestern Abend 10.44 Uhr von Wien nach Paris hier durch
und wurde hier am Bahnhof von Sr . Großh . Hoheit deni Prisen
Maximilian von Baden mit Gemahlin begrüßt .

— Hinnahmen ans Aagdpällen . Die Großh. Bezirksämter
haben in der Zeit vom 1 . Nov. 1899 bis dahin 1900 an Taxen
für ausgestellte Jagdpäfle vereinnahmt 155,150 M. gegen 155 .865
im Vorjahre.

X Bildungsaustalt für Kindergärtnerinnen Wie auch
aus dem Anzeigetheil ersichtlich , finden wieder die so beliebten
und gern gesehenen Aufführungen zum Besten eines Kinder -
gärtnerinnenheims , statt . Wir möchten nicht verfehlen, auf diese
Vorführung anfnierksam zu machen. Das Programm ist ein an¬
regendes und reichhaltiges.

)—( Die Storchengesellschast„Thalia" beging am Sonntag
in der Restauration zur Stadt „Karlsruhe " in Mühlburg ihre
Weihnachtsfeier, verbunden mit Kinderbeschecrung . Um 8 Uhr
eröffnete der 1 . Vorstand mit einer kleinen Ansprache die Feier,
welche rasch vor sich schritt .. Als die Kinderbescheerung vorüber
war, wurde das Theatersfiick „Knecht Ruprecht " aufgeführt, wel-
ches solch allgemeinen Anklang fand, daß es auf vielseitiges Ver-
langen am Sonntag den 13 . d . M . , Mends 7 Uhr, nochmals zur
Ausführung gelangt . Ein kleiner Tanz hielt die Mitglieder bis
zur späten Mendstunde beisammen .

l Meter von der sRnssie herwärts . Die Kanone , deren man sich
gestern und vorgestern bediente , ist ungenügend. Mit zwei
anderen Tauen, die nm 7 UHr . 50 Minuten nnd nm 8 Uhr ab-
geschoffen werden, hat man nicht mehr Erfolg . Ans dem Schiffe
macht man verzweifelte Gebärden. Die Signale sagen, „beeilt Euch
oder wir sterben Himger .

" und einige Minuten später , „wir bereite»
ein Floß , das wir mit einem Segel ins Meer setzen wollen. " Um
8 Uhr setzen die Schiffer von Earrot ungeachtet des Sturmes ein
flaches Boot ins Meer ; es sind ihrer zwanzig, die ihr Leben wagen .Es wird sogleich ein Spielzeug der Wellen , bald steht man
es ans dem schäumenden Kamm , bald verschwindet es in der
Tiefe. Es gelingt ihnen, in die Nähe der Rnssie zu gelangen . Nach
mehrmaligen Versuchen bemächtigen sie sich eines Tanes , das ihnen
vom Schiffe zngeworsen wird. Gerettet , gerettet, tönt es vom
Lande. Mit dem Tan kehren sie kämpfend an den Strand zurück ,
wo man sie mit Jubel begrüßt . Ader — 1 Uhr 50 Min . : Das
Tau ist vvn neuem gerissen . Ein zweites Rettungsboot wird aus¬
gerüstet : die See ist wieder stürmischer geworden; das Boot kan»
nicht auslaufen. Die Rnssie sitzt fest, der Kapitän Jouwe hatte de»
Rettern des Vormittags zngernfen: „Wir find guten Mutes und
vertrauen Euch — Beeilt Euch !"

(Neue Meldungen .)
— Marseille , 10. Jan. Der Kreuzer „Galilee" und der

Schleppdampfer „ Travailleur " trafen Morgens in Sicht von
Faraman ein. nm dem Dampfer „Rnssie " Hilfe zu leisten ; zwei
andere Schiffe gehen ebenfalls in Sec. um sich bei dem RettungS-
versnch . der trotz der hohen See stattnuden soll, zu betheiligen .

---- Saris , 11. Ter Marineminister empfing v,n Admiral
» esssn in Marseille eine Depesche , welche meldet, dich die
Versuche , ein « Verbindung mit der „ Rnssie " herznstchlen
erfolglos gewesen sind . Beffon verlangt aus Toulon ei» breite »
Boot , wie es die Wallfischfänger mit sich fiihren . Das
Wetter verschlechtert sich wieder .
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§ Wegen fahrlässiger Körperverletzung und Uebertretung
der Berufspflicht wurde ein Fuhrknecht aus Berglangenbach an-
g^ eigt, weil er am 9 . ds . mit seinem leeren Fuhrwerk in über¬
mäßig schneller Gangart um die Ecke der Gerwig- und Georg-
Friedrichstraße gefahren ist und infolgedessen einen 4ZH Jahre
alten Knaben, der gerade über die Straße gehen wollte, über¬
fahren hat, wodurch dem Kinde die linke Ohrmuschel vom Kopfe
getrennt wurde und es außerdem noch bedeutende Hautabschürf¬
ungen davon getragen hat . Als der Thäter das Unheil sah , schlug
er auf seine Pferde und jagte, so schnell er konnte, davon. Er
wurde indessen vom Publikum verfolgt und dadurch von einem
entgegenkommendenSchutzmann, der seinen Pferden in die Zügel
fiel, angehalten und seine Persönlichkeit festgestellt .

§ Die Zimmerbränve bilden jetzt nachgerade eine stehende
Rubrik in den Polizeiberichten. So ist gestern wieder, und zwar
in eineni Hause der Sophienstraße , ein Zimmerbrand entstanden.
Ein in der Nähe des geheizten Ofens ausgestellter Stuhl , auf _ _ ,
welchem zwei Kissen lagen, wurde von einem Hund, umgeworfen ; ! Futtergerste 100—000 M ., amerikanischer^ Hafer 107 —00
dadurch kamen die Kissen mit dem Ofen in Berührung und ge- Russischer Hafer 100—105 M . , Prima russischer Hafer 107—
rießjen in Brand .

Gerichtszeitung.
A Karlsruhe, 10 . Jan . (Schwurgericht .) 7. Mei n-

e i 8. Die zweite Meinetdsklage, mit der das Schwurgericht sich
zu befassen hatte, gelangte heute unter dem Vorsitz des Landge¬
richtsdirektors D ü r r in geheimer Sitzung zur Verhandlung . Die
Angeschuldigte in diesem Falle war die 23 Jahre alte Ehefrau des
Fabrikarbeiters Karl Durkart in Heilbronn , die Anna Bur¬
kart geh . Getrest aus Albany (Nordamerika ) . Sie wurde am
25 . September vorigen Jahres vor dem Schöffengericht in Bruch¬
sal in der Privatklage des Schuhmachers Florus in Bruchsal
gegen den Buchdruckereibesitzer Adelsberger, gleichfalls in Bruchsal,
wegen Beleidigung als Zeugin vernommen und hatte damals unter
ihrem Eide versichert , daß sie mit Florus kein intimes Verhältniß
gehabt habe. Me Angeschuldigtc hatte mit dieser Angabe die
Unwahrheit gesagt, denn sie unterhielt etwa zwei Jahre hindurch
mit FloruS , der verheirathet war und getrennt von seiner Fami¬
lie läte , ein sehr vertrauliches Liebesverhältniß , das nicht ohne
Folgen geblieben sein soll . Die Anklage, um die es sich heute
handelte, hat eine Vorgeschichte, die zum Theil aus das politische
Gebiet hinüberspielt und auf die etwas näher eingegangeu werden
muß . Der Beleidigungsprozeß des Florus gegen den Druckerei¬
besitzer Adelsberger, der den „Bruchsaler General -Anzeiger" her-
ausgiebt , hat in Bruchsal seiner Zeit ziemliches Aufsehen erregt ,
schon deswegen , weil Florus als der Führer der Sozialdemokraten
in Bruchsal im öffentlichen Leben eine Rolle spielte . In dem ge¬
nannten Blatte war am 1 . Mai unter der Verantwortlichkeit des
Adelsberger ein Eingesandt erschienen , das sich mit der General¬
versammlung der Bruchsaler Ortskrankenkasse beschäftigte . In
diesem Artikel wurde u . a . ausgeführt : „In der Generalversamm¬
lung haben die einheimischen Arbeiter den Braunieister Klein gegen
den Sozialistenfiihrer zum Vorstand gewählt . Die Arbeiter haben
damit glänzend bewiesen , daß sie sich nicht von Vagabunden und
abenteuerlichen Leuten an der Nase herumführen, lassen , die auf
solch ' sittlichem Standpunkt stehen wie der hiesige Sozialisten¬
führer , der besser thäte , für seine Familie , die er verlassen, zu
sorgen, als einfältige Mädchen anzuschmieren.

" Der Artikel, in
dem Florus außerdem ein Lump und Intrigant genannt wurde,
war unterzeichnet „Viele Arbeiter " und schloß mit den Worten :
„Wir werden, wenn nöthig . Alles beweisen .

" Angesichts dieser
schwer beleidigenden Angriffe , die in der breitesten Oeffentlichkeit
geschahen, mußte Florus gegen Adelsberger den Klageiveg be¬
treten . Es wurde eine Privatklage anhängig , welche am 25 . Sep¬
tember vor dem Schöffengericht Bruchsal zur Verhandlung kam .
In jener Sitzung vor dem genannten Gerichte versuchte nun Adels¬
berger für die in dem Artikel niedergelegten Behauptungen den
Wahrheitsbeweis zu erbringen . Dieser gelang ihm jedoch nicht ;
es konnte in der Verhandlung wohl festgestellt werden, daß Flo¬
rus kein einwandsfreies Vorleben hat , und daß ihm wegen seines
sittlichen Verhaltens berechtigte Vorwürfe gemacht werden können ,
allein es wurde nicht bewiesen , daß Florus als verheiratheter
Mann einfältige Mädchen „ anschmiere ", da die für diesen Klage¬
punkt angerufene Zeugin Anna Burkart , die heutige Angeklagte,
unter ihrem Eide erklärte, mit Florus ein intimes Liebcsverhält -
niß nie unterhalten zu haben . Wie es sich nachher herausstellte,
entsprach das Gegentheil der Wahrheit . Sie ist die Geliebte de§
Florus gewesen, der sie eines schönes Tages von sich abschütteltc .
Die Angeklagte legte heute ein volles Geständnitz ab. Nach ihrer
Angabe hat sie nur mrs Furcht vor Florus , der sie bedrohte und
mißhandelte , wenn sie ihm wegen ihrer Beziehungen Vorhalt
machte , mit der Wahrheit zurückgehalten. Femer behauptete die
Angeschuldigte , die ein sehr bewegtes und sittlich ausschweifendes
Leben hinter sich hat , daß Florus der Vater eines im Januar 1899
von ihr geborenen Kindes sei. Im März v. I . hatte ihr Verhält¬
niß mit Florus ein Ende erreicht. Wenige Monate darnach ver-
heirathete die Angeklagte sich mit dem Fabrikarbeiter Burkart ,
den sie in Durlach kennen lenste . Die Geschworenen bejahten
die Schuldfrage und die Strafermäßigung nach Par . 157 Z . 1
R .-S1 . -G .-B ., was die Verurtheilung der Angeklagten zu 6 M 0-
naten Gefängniß , abzüglich 2 Monate Untersuchungshaft
zur Folge hatte . -

8. UnterschlagungimAmte . EineAnklage wegenUnterschlagung
im Amte führte den 24 Jahre alten Eisenbahn-Bureaugehilfen
Albert P i st e r aus Karlsruhe , zuletzt bei der Station Weisenbach
der Großh . Staatseisenbahnen angestellt, vor die Geschworenen .
Der Thcstbestand , der dieser Anklage zu Grunde lag , war ein
äußerst einfacher . Der Angeschuldigte , der seit etwa 6 Jahren
in verschiedenen Stellungm bei der Staatseisenbahn thätig war ,
kam im August 1898 zum Stattonsamt Weisenbach . Zu seinen
Dienstobliegenheiten gehörte eS dort , auch Gelder für Frachten
einzunehmen und in die Schalterkontrolle einzutragen . Von den
Geldbeträgen, die Pfister in amtlicher Eigenschaft durch die
Hände gegangen waren , unterschlug er in der Zeit vom 4 . August
bis 3. Oktober v . Js . die Summe von 234 Mark , die er für sich
verbrauchte. Um die Veruntreuungen zu verdecken machte der An¬
geklagte in die Kontrolbücher unrichttge Einträge . Wie in anderen
ähnlichen Fällen , von denen man aus Gerichtsverhandlungen
Kenntniß erhalten , sah man auch bei diesem Angeklagten wieder,
daß zuerst mit kleinen Beträgen angefangen und nach und nach
immer größere Summen unterschlagen wurden . Pister konnte
die von ihm verübten Veruntreuungen nicht in Abrede stellen .
Er hatte es nicht verstanden, mit dem, was er verdiente, auszu
kommen und war in Folge dessen bald in Schulden gerathen . Ast
er sich nicht mehr zu helfen wußte, griff er in die ihm anvertraute
Kasse und entnahm derselben verschiedene Beträge , um wenigstens
einen Theil seiner finanziellen Verpflichtungen erfüllen zu
können . Me Geschworenen sprachen den Angeklagten unter Zu¬
billigung mildernder Umstände der Unterschlagung im Amte
schuldig, worauf Pister mit 6 Monaten Gefängnjß , abzüglich 2
Mengten UntersuchunMast bestraft wurde . .

Handel und Verkehr .
Maunyeimer KffektenSörs « vom 10. Jan . (Offizieller Bericht .)

Die heutige Börse verlief wieder ziemlich geschäftslos . Mannheimer
Bank-Aktien wurde» zu 122 pCt. gehandelt , sonst uotirten von Bank-
Aktien: Bad. Bank 118.60 B. , Süddeutsche 108 B . Gesucht waren :
Zellstofffabrik Waldhof -Aktim zu 228.50 pCt. , die neuen Obligationen
der geuaiilsteu Gesellschaft zu 99 .40 pCt. Außerdem 4 pCt. Mann¬
heimer Stadt Oblig . von 1900 zu 100 .25 pCt. Niedriger stellten
sich : Württemberg . Transport Vers .-Akt . Notiz 675 D .

Mannheimer chetreideöericht vom 10. Jan . Zufolge der etwa?
rückgängigen amerikanischeil Forderungen war hier die Stimmung
bei schwacher Kauflust der Mühlen ruhig. Saxouska 136 —138— M.
Südrussischer Weizen 133—147 M . . La Plata -Weizeu 136—137 '/- M . ,
fein. Sorten 138 '/-—000 , do>alte Ernte 139 M ., Riimän. Weizen 000 ,
Kansas H 144- 000 M . . Redwinter 133—146 M . . Rnssischer Rog¬
gen 106—108 M . . Mixcd-Mais (altes) 00—00 M ., do. (neues)
Januar - Abladung 88—00 Mk . . La Plata - Mais 93—00 M .,. “ ■ “ 000 M . ,

117 M.

Telegramme der „ Bad . Presse " .
= Zterlin , 11. Jan . Die Interpellation Trimborn (Ctr .)

betr. die Vorgänge bei der Kölner Reserve - Offizier - Wahl
wird , den Morgenblätteru zufolge, Dienstag im Reichstage
vom Kri egsministcr beantwortet werden.

bä Wromkerg, 11. Jan . Nach einer Blättermeldung ließ der
Staatsanwalt bei 53 polnischen Gymnasiasten in Kulm
Haussuchungen abhalten, wobei polnische Schriften beschlagnahmt
wurden . In Kulm soll ebenso wie in Thorn eine polnische
Schülerverbin düng bestehen . (Berl. Tagbl .)

— Min », 10. Jan . Reichsrathswahlen . Alle vier
Mandate der Landgemeinden Käruthen fielen der deutschen
Volkpartei zu, welche mithin ein Moudat von den Sloveneu
gewann .

— Budapest , 10. Jan . Der „Magyar Orszag " publizirt den
Wortlaut einer angeblich von dem ßrkönig Mika « a« das Serven -
vokk gerichteten BroKlamation, in der er das Volk auffordert, das
jetzige drücke ndeJochabzu schütteln und die Ketten zu sprengen-
Die jetzigen Machthaber »vollen Serbien in die Hände einer fremden
Macht spielen. Das Volk möge in der Wahl der Waffen nicht
wählerisch sein gegen Jene, die das Land dem Abgrund zutreiben .
Er , Milan , sei ans das kleinste Zeichen bereit, unter dem Volk zu
erscheinen . Die Proklamation wurde von der Polizei konfiszirt .

(Fkf. Ztg .)
— Zrewyork, 11. Jan . Die „Post" meldet : Deutschland

sucht eine Anleihe von 600 Millionen Mark in London
und New York zu placieren .

England und Transvaal.
= London, 10. Jan . Ans Kapstadt wird gemeldet: Der allgemeine

Burenplan bezweckt die Unterbrechung der " Verbindungen
der englische » Armee im Norden mit den vier Küstenplätzen Kap¬
stadt , Port Elizabeth , East London und Durban . Der
Vormarsch der Bnreil in der Kapkolonie schreitet ungehilrdert fort.
Das Westkorps ist in Piquetberg eingetroffen, 50 englische
Meilen von Kapstadt . M . R . N.

— London , 10. Jan. Nach Meldungen aus dem Haag ver¬
lautet dort, der Burengeneral Dewet sei nach Uebergabe des Ober"
befehls im Oranje-Freistaat an den Präsidenten Stejin nach der
Kap ko honte ab gegangen , um persönlich «ine Maffenerhevnng
der Kapholländer hervorzurufen .

Die Kap-Regiernng appellirt an die Schützenvereine des
Landes um Freiwillige zur Niederhaltnng des Kap - Auf¬
standes . (M. R . N .)

— London , 10. Jan. (Reuter.) Aus Piquetbergroad ,
9. Jan . , wird gemeldet : Englische Truppen halten die
Gebirgspässe besetzt und werden den Buren, welche in zwei
Kolonnen über Clanwilliams, Worcester oder Piquetberg heran -
ückeu , starken Widerstand leisten. Die holländischen
Bewohner der Gegend verhalten sich ruhig . —

Aus R ich »nond , 9. Januar koinmt die Meldung: Eine
Patrouille von fünf Mann wurde heute von den Buren
gefangen genommen. 40 Mann nahmen die Verfolgung der
Buren ans. 2 Buren wurden getödtet , darunter ein Kommandant ,
einer wurde verwundet , 11 Pferde erbeutet .

bä London, 11. Jan . Ans Johannesburg wird gemeldet :
Die letzten Nachrichten aus Magaliesberg besagen von einem
Zusa men stoß der Buren mit der Kolonne des Generals Paget -
Die Einzelheiten über dieses Gefecht sind noch nicht bekannt, da
man wegen der schlechten Witterung sich des Heliographen nicht
bedienen kann.

— Prätovia , 11 . Jan . In der Nachbarschaft von Prä-
türia ist in der vorgestrigen Nacht in der Nähe des Ost-
thores eine kleine Burenabtheilnng erschienen , welche
eine Anzahl Rinder wegnahm.

— London , 10 , Jan . Eine sDepesche Lord Ki ich euer § aus
Prätoria vom 9. ds. besagt : Die Bur «« griffe» gleichzetlig
sämmtlich« Bosten der ZLriten in Belfast , Wonderfontein ,
Nooitgedacht , Dylofoutein und Pan bei dichtem Nebel in
der Nacht zum 7. d. Mts . an. Die Buren wurden nach schweren
Gefechten znrückgetrieben . Die Verluste der Engländer
betragen : 21 Mann todt, darunter ein Hanptmann, 62 verwundet ,
darunter drei Offizieren . Die Buren ließen 24 Todte zurück .

Weiter wird gemeldet: Ein britischer Convoi wurde nörd¬
lich von Krügersdorp gestern von Beyers Kommando an¬
gegriffen . Die Buren wurden znrückgetrieben und ließen 11 Todte
zurück. Die britischen Verluste betragen vier Leichtverwundete. (Es
ist bezeichnend , daß nicht die Engländer, sondern überall die Buren
jetzt als die A » greifenden erscheinen . D . R.)

— London, 11 . Jan . „Daily Mail " meldet auS Kap¬
stadt von gestern : 500C Buren , von denen es vor einigen
Wochen hieß, daß fie sich nach der deutsche^ Grenze ge¬
wendet haben, wandtei» sich nach Süden und rucken jetzt von
Betschltanaland aus in das Herz der Kapkolonie vor.
Mau nimmt a »r, daß fie mehrere kleine Garnisonen
der Kap - Freiwilligen gefangen nähme»! .

Weiter wird berichtet , daß das Kommando, welches jungst
in Vryburg signalisirt wurde, ebenfalls 5090 Mann
stark, auf dem Wege «ach Johannesburg sich befindet

bä London. 11. Ja » . Ans Kapstadt wird gemeldet :
Lord Kitchener beschloß, fämmtliche Distrikte , die nichj
an der Bahn liegen, zu räumen , fämmtliche Städte darin
auf zu geben und alle Truppen allein z »rr Deckung der Ber-
biudungswege zu benutzen . (B. L .-A .)

— London, 10. Jan . Gerüchtweise verlautet, eine Dermitt .
lung in Südafrika würde durch den kanadischen Premierminister
Laurier erfolgen . Die Friedensbasis würde sein die Abtretung
des Randes mit den Gold - Minen an England , bei An¬
erkennung des nicht besetzten Transvaals und deS Frei¬
staates als unabhängige Burenstaaten unter Festlegung
besonderer Garantien . Die Bure »ist aaten müßten jedoch dir
gesainmte Artillerie ausliefern . (M . A. Z .)

— Brüssel , 10. Jan . Dem „Petit Bleu" zufolge weilte
Krügers Enkel und Sekretär E l 0 f f mehrere Tage im Metropolitan,
Hotel in London und empfing daselbst den Besuch politischer
Persönlichkeiten , welche die Beendigung des Krieger
herbeiwnnschen. (M . N. N.)

Die Vorgänge in China.
— Berlin , 10 . Jan . Der „Reichsanzerger " der.

öffenllicht eine Bekanntmachung des kaiserlichen Kommissars urü>
Militär -Inspekteurs der freiwilligen Kranken¬
pflege , worin dieser mittheilt , daß das Hauptmagazin für die
Ausgabe der freiwilligen Gaben Ende Oktober in Tientsin
angelegt, außerdem in T 0 n g k u ein Zweigdepot errichtet wird.
Die mit besonderen Aufträgen von ihren Standorten ausge -
sandten Truppentheile wurden mit Bekleidungs- und Verpfleg ,
ungsgegenständen insbesondere warmen Wintersachen versehen.
Insbesondere für die Weihnachtszeit war die Vertheilung von
Liebesgaben in Aussicht genommen. Der bei der Hauptsammel-
ftelle in Bremen lagernde Bestand an freiwilligen Liebesgaben ge¬
langt Ende Januar zur Versendung. Da alsdann die zur Ver¬
schiffung kommenden Güter erst nach Beendigung der kaltm
Jahreszeit bei den Truppen eintreffen können, ist es erwünscht,
in nächster Zeit von der Zuführung von Bekleidungsstückenfür die
kalte Jahreszeit abzusehen , in erster Linie außer Verpflegung?-
gegenständen, die nach wie vor erwünscht sind , besonders auf de»
Ersatz der Leibwäsche Bedacht zu nehmen. Schließlich spricht ds
Komnlijsar allen Gebern feinen wärmsten Dank aus .

- . , Neue Kümpfe .
— 10. Jan . Vier Kompagnien des 2. ostasiatische »

Infanterie - Regiments sowie ein Kommando der Gebirgs¬
artillerie unter Leutnant Frhrn . v. Dincklage erstüürmten unter
der Führung des Regimentskommandeurs Pavel am Donnerstag
den 3. d . M . ein Boxerfort bei Szehaikou , 120 Kilometer
nördlich von Peking . Die Deutschen hatten 2 Mann schwer , zwei
leicht verwundet , die Chinesen 150 Todte.

Die Mächte und die chinesische Krisis .
= London. 10. Jan . Wie der „Daily Mail " aus Peking

gemeldet wird , spricht man dort viel über die Entschädigungs¬
summe , welche die Mächte verlangen wollen und die China be¬
zahlen könnte ; obgleich keine bestimmte Summe angegeben werden
könne , werde doch stets von 120 Mill. Lst. (2400 Mill. Mk.) ge¬
sprochen . Davon verlangen angeblich Deutschland 15 Mill. Lst.
(300 Mill. Mk .). England 12, Frankreich 5 , Rußland 3, Italien 1 '/,
und die Vereinigten Staaten 1 Mill. Lst.

— Washington , 11 . Jan . Der Präsident hat den Vor¬
schlag betr. die Verlegung der chinesischen Unterhand¬
lungen von Peking nach Washington znrückgezogen , da a
wenig Anklang fand . (Fkf. Ztg .)

Die Haltung der chinesischen Regierung .
s= London, 10. Jan . Eine Pekinger Depesche des Bureau

Lassan vom 9. ds . meldet : Heute sandte die Kaiserin eine
B 0 tschaft , die die Möglichkeit weiterer Verwickel¬
ungen andeniet . Sie besagt, die Kaiserin wolle die härteste
Strafe über jene in der gemeinsamen Note bezeichneten Beamten
verhängen, aber über keine anderen . Damit müsse die Sache
endigen. Die Gesandten könnten nicht fortgesetzt Namen anderer
Beamten cinsenden , deren Bestrafung sie fordern . Die Ge¬
sandten fertigten Namenslisten der Personen aus , deren Be¬
strafung sie zu verlangen beabsichtigen . Diese Listen werden
wahrscheinlich irn Ganzen hundertNamen enthalte»: . Ff . Z.

— Aew -Aork , 11. Jan . Nach Meldungen aus Peking berich¬
tete ein ans Singanfu eingetroffener Chinese, in der Stadt exer¬
zieren fortwährend 85,000 Mann chinesischer Truppen , zu«
Theil mit modernen Gewehren ausgerüstet . Die Stimmung der
dortigen Bevölkerung ist erbittert gegen die Ausländer. Mau
glaubt, die chinesischen Truppen könnten jetzt den Verbündeten iu
offenem Kampfe entgegentreten .

Die Gesandten sind sehr erstaunt über die Konzessiv »
die Rußland amNordnfer desPeiho bei TientsinvonChi » ?
gewährt worden sei. Die Russen erklären , die Konzession si'

freiwillig gewährt für die von Rußland bei den Friedensuyjer
Handlungen China geleisteten Dienste.

Wafferstan - - es Rheins .
Waran , 11. Jan . Morgens 6 Uhr 2,87 w.
Kehl. 10. Jan . Morgens 6 Uhr 1 .52 m, gestiegen.
Maldshut , 10. Jan . Mittags 12 Uhr 1,47 m , BeharrungSznstaud.
Konstan» . Hafeiipegel. Am 10. Jan . 2. 80 m ^ 9. Jan . 2,81 «.)

Bessittüsiimgs - nnd Bereins -Nnzeigep .
Freitag den 11 . Januar :

Karlsruher Tonrenklnb . 8 '/, U . Klubabend in der Eintracht .
Kolosseum . 8 u . Vorstellung .
Morvüentfcher Klnv . 8 '/, U. Klubabend im goldnen Adler.
Serkeo. 8 ‘/s U . Vorstellung .
Stenogr .- A . Stolze - Schrey . 8 '/- U . Debattenschrift Markgrafenstr . tl -
Fnrngenleinde. 8 U . Turnen i. d . Centraltnrnhalle.
Kurngeselllchaft . 8 U . Turnen im Realgymnasium .
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SW 10. Dadiickr e Presse .

Verdingung von
Schotterbeifuhr .

Sr . Wafler- und Etraßenbau -
qnsvektion Karlsruhe verdingt im
Nrgk des schriftliche» Wettbewerbs
die Beifuhr von ca. 130 Eisenbahn -
» ageuladuugcnSchotter von Station
Sttliuam auf die Straße Rüppurr -
Ettlingen (lcm 5,00—7,71) wozu der
Eingabetermin auf Montag den
, 1. d. M .» Vormittag » 11 Nhr ,
bestimmt ist. . . 574 2.1

Die Bedmgungen liegen auf dem
SeschüstSzimmer der genannten Stelle
,ur Einficht auf.

Bei diesseitiger Stadtverwaltung
ist eine Bureangehilfenstclle durch
««e zur selbständigen Thätigkeit be¬
fähigte Persönlichkeit zu besetzen . Be¬
vorzugt werden Bewerber aus der
sahlder « emeindeverwaltnugS »
beamten , verwaltnngSattnare ,
RatariatSgehilfen und Kanzlei »
»eamtentechnischer Behörden .

Lei befriedigenden Leistungen kann
spätere etatmäßige Anstellung in AuS-
ficht gestellt werden .

Bewerbungen mit Lebenslauf, sowie
Schul - und Dienstzeuguiffeu wollen
unter « » gäbe der Gehalt »«« ,
spräche binnen 10 Tagen anher ein¬
gereicht werden . 85a.3.2

Mannheim , d. 5. Januar 1901 .
Bürgermeisteramt .

Steinmauer «.
AoMWeHkigernng.

Die Gemeinde Steinmauer « ver¬
steigert am
Mittwoch de« IS . Januar d. I . ,

Bormittag » IS Uhr
anfangend , in ihrem Hiebschlag fol¬
gende Holzsortimente :

54 Elchen, 84 Eschen , 55 Erlen,
3 Pappeln, 2 Rusche», 5 Hain¬
buchen , 1 Kirschbaum u. 1 Weide .

Die Zusammenkunft ist im dies¬
jährigen Hiebschlag, wozu Steiger -
ungSliebhaber freundlichst eingeladcn
werden. 158&.2.1

Steinmauer « , 8. Januar 1901 .
Z>as Bürgermeisteramt.

Trey .

Gddsucbcndc
« halten sofort geeignete Angebote von
LUwri 8vU»m»r , Serlin S .W . 48,
Wilhelmstraße 134._ 98a .5
Rarlohn «. Hypothek, Caution, auchUni ItJllll LebenSvers.-Police besorgt
schnellst.unt. coul.Bed Rückp . "" «»i«..

änlt, » Soinkolü , Hainichen , Sa .
Für ein lit . Unternehme « von

Mich sehr hohem Werth, werden
solide Colporteure

gesucht, die in Arbeiterkreisen gut
eingeführt sind. Wochen-Verdienst
mindestens M. 60 —81 ». Maffen -Umsatz .
KleineBaar Caution erforderlich . Off.
unt. 0 6238b an Haasenstein 4
Vogler, L. S., Mannheim . 162&.2.1

®ro§ lt^ oflf. Mtlirnfrr
Freitag den 11 . Januar 1901 .
Abtb. L ( Gelbe AboniiemeiitSkarten ).29 . Abonnements -Vorstellung .

Fra Diavolo .
Komische Oper in drei Akten von

Eugen Scribe. Mustk von Auber .
Musikalische Leitung^ Felix Mottl .

Scrnische Leitung: Mathias Schön.
» — Personen ;
Fra Diavolo, unter

dem Namen des
Marquis von San
Marco . . . . HanS Buffard.

Lord Kookburn . Wilhelm Beyer.Pamella, seine Ge-
mahlin . . . Marie Tomschik

Lorenzo, Offizier bei
de» römischen
Dragonern . . Max Pauli.

Matteo , Gastwirth Cl. Schaarschmidt .Zerline, seineTochter *)
Giacomo,) « . . . / Hans Keller .B-ppo^ / Banditen^ | boIf § alIea0i
« ln • • August Haag.

♦ * - Alb . Zöschinger.» lmiische Dragoner. Landleute.Die Handlung spiett in einem Dorfe
m bei Terracina .« auerntanz im dritten Atte arrangirt

von Paula Bayz.
-Zerline ' : Margarethe Koch vom

Etadttheater in Mrnberg als Gast.
ft*fa«g ? N »r . Ende »ach ' /»iO Asr .

Aaffe -Sröffnnng ' /.7 Ahr .
Mittel -Preise .

^ " " Ltag den 12. Januar . Ab-
theuung G (Graue Abonnements¬
karten). 29. Abonnem .-Borstellung .own ersten Male wiederholt :« bendglocken . Oper in 2 Akten
vwl G. Stoßkopf. Mustk vonM. I . Erb.
« ? l«« e« Rache . PhantastischesBallet nt einem Akt nach dem gleich -
beuanuten Freiligrath 'schcu Gedicht
LK Ambrogia . M,fik von^ » « t von Arnstein.

Statt besonderer Anzeige .
TodeS ’Anzeige .

Tiefbetrübt theilen wir Verwandten und Bekannten mit, !
! daß unsere treubesorgte , unvergeßliche Frau » Mutter und Großmutter ]

Frau Bertha Bub ,
geb.

"Vetter ,
H nach längerem Leiden , versehen mtt den heiligen Sterbsakramenten,
M » heute Vormittag 11 Uhr im Mer von 54 */* Jahren sanft

entschlafen ist.
Der tiestrauernde Gatte

nebst 8 Kinder » .
Maxan » den 10. Januar 1901. 8478 !
Die Beerdigung findet am Samstag Nachmittag */,3 Uhr |

vom Trauerhause aus statt.

Berliner Pfannkuchen
o. Fastnachtskuchlein
täglich frisch in vorzüglicher Qualität .
Condiiorei Fr . Nagel ,
534 Waldstr. 43 , Telephon 1177. s .i

Wer abgelegte Herren » u . Damen -
kleider , Schuhe , Stiefel , Unifor -
men , Möbel zu verkaufen hat, sende
seine Adresse an Salomon Gnt -
manii , Ziihringerstr . 23 . B4*7

t Fastnachts- und
Jux - Artikel .

Preisliste nur für Wiederverkäufer .
krtoilr . BanenmftUer in Nürnberg.
157a Kurz- und Spielwaaren . 2.1

Amalienstrasse59 . Telefon256 .

I* Rohrfettschrot,
|i pw. Nusskohlen,
|i „Magerwürfelkohlen

(Anthracit ),
deutsche , belgische and

englische Qaalitätsmarken,

G . - Ra,

(für alle Feuerungen , ca. 4%
Aschengehalt) ,

h Holzkohlen, Zzs.gL
l > Ruhrdestillatlons-

koks
(für Centralheiaungen),

kpräp . Gaskoks,
I* trockenes Tannen-

Anfeuerholz,
|i dto . Schwartenholz ,
I* dto. Buchenholz.
Beste Qualitätswaare .

Pünktlichste Bedienung .

5?
Vertreter
von einer eingeführten Markgräfler
Weinhandlung für Karlsruhe und
Umgebung gesucht . Offerten unter
Nr. 170a an die Expedition der
„Bad . Presse ' .

Bwii- und FeiMmi.
In mittelbad. Amtsstadt in vor¬

züglicher Lage ist eine flott gehende
Brod - und Feinbäckerei Lerhält -
nisie halber billig mit guten Bedin¬
gungen sofort zu verkaufen . '

Auskunft gegen Rückmarke durch
Karl L. Spähnle , Oberkirch ,
LiegenschaftS- uud Hypoth .-Geschäft,

Telephon Nr. 18. 167a

W M Atlklppitt
ist billig zn verkaufen . 8483

Durlacherstraße 57 , 1. Stock.
Mantel B436

werden noch sehr billig verkauft bei
Salomon Gutmannj

Zähriugerstratze 23 , tat Laden.
Ein 7 Wochen alter Knabe wird

in gute Pflege zu kinderlosen Leisten
auf 'S Land gegeben. B4&5.2.1

Sternbergstraße 2,1i St .

Karlsruhe «
hoscS sehr

in Freiburg i. B.

Eine nacht
gehende

lisbar gut >

Wfrthschaft
für einen Metzger ist Fam
Berhältniffe wegen sofort
verkaufe « .

Offerten unter Nr. 155» an
Exped. der „Bad. Presse ".

Spezereigeschäft
Exp. der „Bad. Press? ' erb.

ZU veckchv.
ein gutes

ventar mtt verkauft werden.

Wohnhäuser.

Telephon Nr. 18.

ist ein bereit » noch neuer

Kchilschmk
zu verkaufen.

Oefen m verkaufen .
brauchte gut erhalt. ;
öfen billigst zu verk . !

)val- u. Säi
räh. H. St.

Ein geübter , jüngerer

anwalts gesucht.

Aichtigkk j. Stau

beten. 3.2

tüchtiger . findet sofort oder späte,
dauernde Stellung bei

Gustav Boegie ?.
513,3,3 ; Kutvenstn U , ■ -

> Tüchtiae

AvHilfskellver
I gesucht , sowie ein jüngerer
I Hansbnrsche
> als zweiter . 571 .2.1| Stadtgarten.
1 Klechner Gesuch.
1 Ein tüchtiger , solider Blechner
I findet dauernde Arbeit. 575 .2.1
1 Jo « . Meess ,
1 SrbtzrinzenstraKe 29 .
1 Erfahrener

I Pfifdiinenariicittt
I für schwedische Faber - Hobelmaschine9 her sofort gesucht . 509

V . Barsewisch ’ sches

Sägewerku .KotzHandl « ng
Marienstraße 60.

Maschinenschreiberm .
Eine geübte Maschinenschreiberin

wird zu dauernder Verwendung
gesucht . Bewerberinnen, die der
Stenographie, System Gabelsberger,
kundig sind werden bevorzugt .

SchrifÜiche Meldungen mtt An¬
gabe der Gehaltsansprüche an die
Expeditnr der Großh . Zoll¬
direktion , Schloßplatz 2. 576.2.1

Eine tüchtige
- Verkäuferin

in gutgehende Wurstlerei gesucht.
f Eintritt gleich oder später.
D Offerten unter 121a an die Exped .
it, der „Bad. Presse ".

Ladnerin
1 gesucht, wenn möglich zum baldigen
7 Eintritt , für ein Strmnpfwaaren -
T geschäst , dieselbe sollte auch im Nähen
l bewandert sein. Kost und Wohnung
je im Hause. Offerten mtt Zeugnissen
il und Salairansprücheu unter Nr. 145a
t, an die Exp. der „Bad . Presse " erb .
ie Per sofort oder auf später wird
.1 ein älteres, tüchtiges Friinlein als

Ladnerin
in ein MitzwaarengeschSst gesucht .

, Zu erfragen in der Expedition der
„Bad. Presse " unter Nr . 119a. 2.2

>l- GreSIXOllt , 29a
-s wird von Mad . Labesque in
l- Agen , Lot et Garonne, Frankreich,
2 ein deutsches , junges , musikalisches
le

IMEädolieiis
- katholisch , zur Erziehung 3er Kinder

( 2 Knaben , 1 Mädchen), welches gute
Zeugnisse besitzt und deutsches Examen
gemacht hat, etwas französisch kann

x, und auS guter .Familie ist. 500 Frs .
l= pro Jahr , Reisevergütungu. Familicu -
n, anschluß werden gewährt. Auskünfte
a, u. Zeugniffe bittet man insFranzSsische

übersetzt nebst Photographie cinzusend .

1 Braves , slchiges IlMdicn ,
>r das schon in befferen Familien gc-
:r dient hat , und etwas kochpr kann.

wird auf 15. Januar od. 1 . Februar
ch nach auswärts gesucht . 20 Mk . Lohn
U monatlich. — Offerten unt. Nr. 123 »
t - an die Exped. der „ Bad . Presse ". 4 .8
- mr Mädchen " W8
*' für Hausarbeit sofort gesucht

6476.2.2 Kaiserstraße 221 , ll .

M töchtiges MaWev
für Küche und Hausarbeit bei gutem

3 Lohn gesucht . Amalienstraße 85
(Kaiserplatz) , 3 Treppen. 8423 .2 .2

Dienstmädchen
r , bei gutem Lohn sofort
e. WM "

gesucht . “ US
5113 .3 AmaNenftr. 25, 2 Tr .

rs MonatSfra « für einige Stunden
- tägl. , od. Mädchen für d. ganzen Tag

gesucht . Bcrnhardstr . 19 . V . St . 8 " '" ?

Lehrling
>5 auf ein größeres Feuervcrsicherungs-- bureau gegen soforttge Vergütung ge¬

sucht. Nursolche mit gutenSchulzeug-
F nisien wollen ihre Offerten abgeben■ unter Nr . 171 an 577.2.1
f Haasenstein& Vogler, '!!.^ .,
s_
: Karlsruhe .

« Frlsanr-Lehrlingn kann auf Ostern in die Lehre treten bei
Wilhelm Zehder , Kriserrr ,
Karlsruhe , Sofienitraße SO. 6181

Bildhauer-Lehrling
auf Ostern unter günstigen Be-

7 dingungen gesucht von 6440 .3.2
t
'

Sodr . WWWGldebvr ,
Möbelfabrik .

Tapezier-Lehrling
auf Ostern unter günstigen Be¬
dingungen gesucht von
Oebr. ftimmeMeber,' ' Möbetfaöbrik» 8439.3.2

20 jährige Tochter , evang ., auS guter
Familie . Deutschschweizerl» , französ .
sprechend, in allen Hausarbeiten be¬
wandert, sucht unter bescheidenen An¬
sprüchen in gutem Hause Stelle als

Stütze der Hausfrau
und zur Ueberwachung von Kindern.
Familienanschlußerwünscht. 16laL .1

Offerten unter Z . c. 186 Q. an
Haasenstein & Vogler , Freiburg i . Br.

Mode » .
Tüchtige 2. Arbeiterin sucht per

sofort oder per 1. Febr. Stelle in
seinem Modcgeschäst. Gefl. Offerten
unter Nr. 6360 an die Exped. der
„Bad . Presse " erbeten. 3.2

Geb . Fräulein w. d.

Erlernung d . Küche,
wo zugl. Stütze d . Hausfrau , in beff.
kl. Familie ohne geacns. Vergütung.

Offerten unter Nr. 134a an die
Exped . der „ Bad. Presse". 3 .2

2 Mädchen,
welche im Servieren bewandert sind,
suchen baldigst Stellung als
Kellnerinnen hier oder auswärts .

Offerten unter 6473 an die Exped.
der „Bad . Presse ".

Eine gepr. Wochen » « . Kinder »
Pflegerin sucht Stelle. Markgrafen¬
straße 49, 3. Stock. 6469

^ flaittuh
' arre

'

W !

j| Schattenseite, nächst der Haupt- 8
W post, ist der große Laden mtt 1
D 3 Schaufenstern, 80 □ Meter g8 Fläche, in welchem bisher ein 8
|| Papier - u.Luxuswaaren-Geschäft 8
S betrieben wurde, sammt Woh- 8
W nung von 5 Zimmern, Küche , ij
D Keller und Mansarde, eventuell jg
M auch der daranstoßende kleine U
Z Laden auf 1. April zu vor . Z
ifj mlethe « . Näheres daselbst im 8

Großer Laden
mit zwei Schaufenstern , Kontor - und
Magazinräumlichketten, mit dazugehö¬
render Wohnung, für besseres Geschäst
auf 1 . April 1901 zu vermiethen . Zu
erfragen unter 8464 in der Exped.
der «Bad. Presse ".

Ein Laden mtt Wohnung und
Zubehör , sowie 1 Wohnung im
2 . Stock mit 4 Zimmern u. Zubehör
auf 1. April zu vermiethen . Näheres
Steiustr . 8 , im Hinterh. 6270.3.3

8 Z « vermiethen per !

] 1 . April : g
8 Putlitzstraße 22 (früher 12 ) ft
2 eine Mansardenwohnung im 3. |
W Stock , bestehend aus 4 Znnmern, «
ft Küche, Glasabschluß und Zube- ft
g hör. Näheres daselbst im 2. St . |
g 573.5.1 Ph . Badep . |

Wvhmg p München .
Schützenstraße 16 in nächst. Nähe

der Ettlingerstraß « ist auf 1 . April
der IV . Stock zu vermiethen mit
6 Zimmern, Küche , Mansarde, Kammer
und 2 Keller . Leucht- und Kochgas
vorhanden. Preis M . 650 . —

Alles Nähere bei Ed . Haas
daselbst . 20478

Wohmg p mmichn .
Schöne Wohnung von 3 geräumig .

Zimmern per sofort zu vermiethen.
Näh. « ugartenstr . 79 , II .
Wohnung zu wermiethen .

Kaiserftr. , vis -h-vis dem Polytech¬
nikum, ist im Seitenbau 3. St . eine
schöne Wohnung, best , aus 2 Zimmern,
Küche(Glasabschl .), Keller u . Speicher-
kammer , um den bill. Preis von210 M.
an ruh . Leute zu verm. Zu erst, u
539 in der Exp . d . „Bad. Preffe ". *

Wsihe ZVtt -UMttVvjvvüg
sofort oder später zu vermiehen.
223* - « aiserallee 98 .
Zweizimmer - Wohnung
und schöne , Helle

Mk " Werkstätte "DL
zu vermiethen Wielandtstraße 16 .

Näberes im Laden . 518*
Eine Mansarden »Wohnung mtt

Wasserlettuug und Glasabschluß , be¬
stehend aus 1—2 Zimmern , Küche ist
sofort oder später zu vermiethen. Näh .
Knrvenstr . 13 » Hinterh . 512 .3.3

Akarssvallee U
ist eine schöne Wohnung zu ver »
miethe » . 20079*

Näheres beim Eigenthiimer daselbst .
Körnerstrasse Nr < 34

sind im Vorderhause 2 Wohnungen von
je 2 Zimmern, Küche , Keller n. Man¬
sarde , im Seitenbau 2 Wohnungen ,
eine von 2 u. eine von 1 Zimmer ,
Küche u . Keller auf 1 . April zu ver-
micthen. Näheres im Laden . 6265
Nkugartenstraße 4 ifl eine schöne
»4 Mansardenwohnung von 2
Zimmern uud Zubehör auf 1. April
zu vermiethen. IlähereS im 3. Stock
ebendaselbfi . 8461.2.1

_ Sette 7 .
c7>urlacherstraße 57,1 . Stock, ist eine

freundliche Wohnung von
2 Zimmern , Küche und Keller auf

^7>urlacher-Allee 8 ist auf 1 . April
eine Wohnung von 3 Zimmern

uud Zugehör zu vormiethen. Näheres
im 2. Stock - ^ 8493

l . April zu verminoei ».
<l> riedenstraße Nr . 23 ist eine Heute
O Mansarden -Wohnnng von 2
Zimmern u. Zubehör im Glasabschl.
per 1. April au eine kleine, ruhige
Familie zu verm. Näh. II . St . B48*
c> riedenstraße 24 ist im 2. Stock eine
O Wohnung mit Balkon von
5 Zimmern, Badezimmer, kküche,
2 Kellern , 2 Mansarden auf 1. April
zu vermietheu ; ebendaselbst ist im
3. Stock eine « ohnnng mit Balkon
von 2 Zimmern, Küche, Keller und
Mansarde auf 1. April z« ver «
miethen . Näheres parterre . 8480
Sraiser-Allee Nr. 71 ist eine schöne

Wohnung von 3 Zimmern » 2
Mansarden und Zubehör per 1. April
zu vermiethen . Näheres 524*

Union -Brauerei , A.-G.
Lilauprechtstraße 25 ist im 4. Stoä
3V eine Wohnung von 3 Zimmern
und Zugehör auf 1 . April zu ver«
miethen . Zu erftagen im 2. Stock.

Anzuschen von 12 Uhr ab. 6479
Oachnerstratze Nr. 9 ist eine hübsche
^ Mansardenwohnung von zwei
Zimmern , Küche und Keller an eine
ruhige Familie auf 1. April zu ver¬
miethen. 6444 .2.2

Näheres daselbst im 5. Stock, links.
Oudwig » Wilhelmstraße , nächster
^ Nähe der neuen Kirche , ist im
3. Stock «ine neu hergerichtete Woh¬
nung von 5 Zimmern nebst Zuge¬
hör auf 1. April preiswürdlg zu
vermiethen . Näheres Durlacher-
Mee 27 a, 3. Stock . 6139 .4.4
Ouisenstraße 73a, in der Nähe der
^ Rüppurrerstraße, ist im 4. Stokk
eine schöne Wohnung , bestehend aus
3 Zimmern, Küche , Keller u . sonstigem
Zubehör auf 1. April zu vermiethen.

Zu erfrage » im 1. Stock. 8397
ZMorgenstraße 23 ist eine schöneJJ '> Wohnung von 3 Zimmern,
Küche (Kochgaseiurichtung ) , Mansarde
und Keller auf 1 . April zu vermiethen.
Zu erfragen daselbst im 2. St . 8366
KLüppurrerslr. 4, Seitenbau , ist eine
« i Wohnung v. 2 Zimmern, Küche,
Keller u. Holzstall auf 1 . April zu ver¬
miethen. Näheres im Laden- 8494
Stcheffelstraße 47 , 3. Stock , ist eine
^ Wohnung von drei Zimmern,
Küche und Zubehör auf 1. Aprtt zu
vermiethen. Ebendaselbst ist im
5. Stock eine Wohnung von drei
Zimmern und Zugehör auf 1. April
zu vermiethen. 8424.2 .2

Zu erfragen im Laden.
/Tchützenstr . 59 ist der zweite Stock ,^ bestehend aus 5 großen Zimmern
mit Balkon uud reichl. Zugehör lauf
1. Aprtt zu verm. Näh. pari . 8490
gllinterstrabe 27 ist eine helle, ar .££ Werkstätte mit Lagerkeller, so¬
wie eine schöne Wohnung von 2
Zimmern nebst Küche auf 1. April
zu vermiethen , auch eine schöne Man¬
sardenwohnung auf sogleich zu verm.
Näh. Borderh .» 3. St ., r . 16352 .3..?

Mühlbupg .
Hikdastraße 8 ist auf 1. April

eineschöne Wohnung von 2Zimmern .
Küche nebst Zubehör billig zu ver¬
miethen. Näheres parterre . 8121 .3.8

Sein Mick Zimmer ,
auf Wunsch mit vorzüglicher Pension,
per sofort zu vermiethen . 152- .4P

Karl-Fnedrichstraße 8, 8. Stock
(Marktplatz ).

Ein gut möblirteS 505.8.3
Zimmer

ist mit oder ohne Pension sogleich an
einen solidenHerrn billigzu vermiethen.

Werderstraße 47, 3. Stock .
Nkademicstraße 53, 4. Stock, wirk
** ein ordentlicher jünger Mann als
Mitbewohner gesucht . 8463 .2.2
fein möblirteS oder unmöblirtes ,^ schönes Zimmer zu vermiethen.

Zu erfragen Rüppnrrerstr . 7,
1. Stock, Hinterhaus. 848 ?
fveorg -Friedrichstraße 14, 4. Stoch^ ist ein freundl. Zimmer sofort
billig zu vermiethen . Auch können
einige Herren guten Mittag » «nd
Abendtisch erhalten. 8492
sl) oonstr. 10, Hochpart., gut möbl¬
et ' Zimmer zu vermiethen sofort
oder später an soliden Herrn. 8489
Lchcffelstr . 61 , 2. St ., ist ein freundl,v möbl. Zimmer zu vermiethen. 8 '"

Uolmungs- Kosneh .
Eine kl . Familie sucht Wohnung

von 3 Zinimern und Küche nebst Zu¬
behör ans 1 . April inmitten der Stadt .

Offert , mit Preis unter Nr . 6491
an die Exped. der „Bad . Presse".

Ein lindert, j . Ehepaar sucht auf
1 . April eine Wohnung von zwei
Zimmern u . Zubehör in Vorderhaus ,
Südstadt. Offerten Augartenstraße 4,
III . Stock, rechts , erbeten . 6488

Wicht |i. l . 5W WchnW
mit 3 Zimmern und Zubehör in der
Südstadt von kleiner Veamtenfamilie.
Offert , mtt PreiSang . unt . 6496 an
die Exp. der „Bad. Presse ".

Geiucht
5. Januar 2 schön möblirte, in -

cinandergehende Zimmer für ein
Ehepaar . Oststadt bevorzugt. Off.
mit Preisangabe unter Sir. 8457 au
dje Expeditjpn . der „Bad . Presse"
trbeirn. 3 .S

-



Sette 8. 9K. 10.Badische Presse

Verein non Nogelfrmnllen,
Karlsrnlie.

Fawstag den 12. Jamrar 1- 01, Aöends SatS 9 Mr ,
im kleinen Saale der Festhalle ,

Familicn -Abend
mit Konzert , Glückrhasen und Tanz .

wozu die verehrlichen Mitglieder «ms deren Angehörige freundlichst
emgelgden werden.

Als Ausweis für Einzuführende dient dir Programm . 603
Der Vorstand .

uffii &rungcn
zm Si’ten eines Kiihttgöckeckm-KeiiuS

in der Wldnngsanstatt für Kindergärtnerinnen ,
Kirschstraße 36 , Seitenciebäilde, 2. Einfahrt » Samstag
den 12. Januar , F .öends 7 Wyr , und Sonntag den
13. Januar , Machmittags 3 Mr und Zöends 7 Mkr .

Eintrittspreis 50 Pfg . » Kinder die Hälfte . b482

Kaiser - Passage , Laden Nr . 38.

plastisch und technisch gearbeiteter ttunstwerte der historischen
Panoramas in Wörth a. Sauer.

Schlacht bei Wörth am 6. August 1870.
Schlacht und Todesritt bei Mars la Tour am 18 . August 1870 .

Erstürmung und Beschiessung der Taku - Forts
durch die verbündeten Truppen .

12000 Figuren .
PF Durch allerhöchst « Anerkennung beehrt .

Geöffnet von Morgens 18 Sis Abends 9 Ahr.
Eintrittspreis SO Pfg . » Kinder « nd Militär IS Pfg .» Schule «

Preisermäßigung .
Eröffnung Samstag den 12 . ds . Mts .

Die Eigenthiimer : Die Direktion :
M . Vierer jun . A. Levy . Wilh . Clorer sen .

NB . Eröffnung der neucrbauten Ausstellungshalle am Kaiser -
Friedrich -Dcnkuial in Wörth a. S ., April 1901._ 542 .4.2

4\ iftri
Kündigung bis 1906 ausgeschlossen .

Ausgabecours 1001 - "
/«.

Wir nehmen Zeichnungen zu den Beding¬
ungen des Prospektes bis

Montag , 14. Januar d . J .
kostenfrei entgegen .

560

Alfred Seeligmann & Co .,
Kaiserstrasse 96 .

Y^ octor of J ^ental nrgery

18317F. Miltenberger
Graduate of the Pennsylvania College Philadelphia

Offioe-Hours 9 — 12 St 2—5 excapt Saturday allernoon and Sunday
221 Kaiserstrasse KARLSRUHE Kaiserstrasse 221 .

kommen
Ca. *

1« Million Mark baar
zur Auszahlung durch die vom 12. bis 15 . Januar 1901 stattfinbende

I!. Freiburger Mflnster-Geldlotterie
darunter Treffer im günstigsten Falle von M . 125,000 .—, 100,000 .—.
75,000 .—, 50,000 u. s. w., im schlimmsten Fall aber ist der auf dar letzt
gezogene Loos fallende I . Treffer mindestens Dt. 75,000 .—, zus. über
5000 Gewinne . Sofortige Gewinnauszahlung . Looft pr . St . M . 3.—
bei 10 St . 1 Freiloos , empfiehlt 18801

Hebelstraße 11 15 , Karlcruhe .
In meine Hanptcollcctc kam bei l . Freiburger Lotterie die Prämie v. M . 75,000

Maskeii 'ßarderobe .
Kostüme und Dominos in großer

Auswahl sind leihweise zu haben in der ,
MaSkcngarderobc von 8454

3&OC . Ga .rtner t
Waldpr . 30 , 2 . St ., nächst der Kaifer -Paflage .

Dominos vermicthe ich an den Maskenbällen in der Masken -
Garderobe der Fcsthalle zu den gleichen Preisen wie im Hause.

Ein gut erhaltener. gebrruckter

Kassenschrank
wird sofort zu kaufe« gesucht.
Offerten unter Nr . 14331 an die
ftpeb . der »Bad. Presse" ehrten. •

vollständige
Spezereiladenemrichtnng
per 1. März eventuell sofort zu ver¬
kaufen . 8449 .6 .2

Anzusehen KarlSrnhe , Akademie-
straße 23.

AarlsrvVer

Ilitzäerkraur .

20 X

1841
Unsere verehrlichen Mitglieder , |

, Damen und Herren , werden i
hierdurch freundlichst eingeladen ,
sich am SamStag den

>12 . Januar » Abends >
^8 Uhr, znr Entgegennahme 1
I « Sherer Mlttheillluge « |
bezügNch unseres bti

1jährige, »

Kostüm -Festes
im BereinSlokal gefl. ein- !

I finde» zu wollen. 477 i
Der Vorstand .

iOOO

Karlsruher Tourenclub .
Mater de« Protektorate

Sr . Hroßh . ßoüetf de» xrinzen
- art von Maden .

Hent« Freitag Abend */*• Uhr:

Club -Abend
im Nebenzimmer

der Restauration Eintracht .
Club-Augelegenheite «.
Gesell. Unterhaltung .
Um zahlreiches upd pünktliches

Eischrinen bittet
Der Vorstand .

Gäste stet » willkommen.

MMMselier Clab.
Karlsruhe .

heute Freitag:
Club -

Abend
im „ Goldenen
Adler " , Karl-
Friedrichstraße .
Gäste Willkomm .

Der Vorstand .

UMugsplegeieit
per Januar von Schwerin » von
Langensalza , von Riedlinge « ,
von Zell (W .), per Februar von
Dresden , von Köln : Umzüge in Rich¬
tung Karlsruhe könne» billigst mit -
bcfördert werden. 280.3.3

D. W . Windecker ’s
Möbeltransport ,

Zirkel 24 , gegründet 1884.

8.
empfehle 533.3.3

Katzenfelle
von 1 Mark an.

A. Lindenlaub, »>» n.
Kaiserstraße 191.

Ml Ksnsemtmum für MM zu Karlsruhe,
zugleich Hhealerschule (Opern- und Schauspielschule).

unter dem Prstektsrat Ihrer Königlichen Hoheit der Grotzherzogin Linse von Baden .
Re«e Kurse aller Fächer beginnen am 14. Januar 1901.

Dar Schulgeld für da , Unterrichtsjahr beträgt in d«n « o - bereitungSklaffe « M . 100 .— . ,« de»
« ittelklaffe « M. 20V.—, in den Ober , «nd Gesangsklaffe « M. 250.— Vir 850 .— , in de« Dilettanten ,
klaffe« M. 150— , in der Oster» ,chnle M. 460.- , in der SchansPielMnle M. 350.- .

Hospitanten werden ausgenommen und haben skr das Schuljahr zu entrichten: für mnstlali,che
Theorie M. t0 .- , englische Sstra » , M. 40.- . französische Sprache M. 40.- . italienisch « Sprach«
M . 40.— , Literaturgeschichte mid Poßtik M - 18.—, Musikgeschichte M . 15.—, Uebnngen im müntz .

^
Zin ^Ä ^ nahme

'
in stio vorbereitilugSNasien sind mnstkalische vorkenniniff « nicht

erforderlich . . „ .
Ln dem Unterricht im Thorgesang können musikalische Damen und Herren gebtldettr Stchche

unentgeltlich theilnehmen . . ^
Alle Schulgelder find in zweimonatlichen Raten im « oranS zu bezahlen . t ^ t „
Die einmalige , beim Eintritt in die Anstalt zu entrichtende AnfnahmegebÜhr beträgt für di,

» orbereitnnaSklaffe « SU Ä.— , für die AnSbildungSklaffe « (Ober-, Mittel - und Gefangsklaffen), di«
Dilettanrenklaffe « und die Dheaterkchnle M. 5.—. , . . . - - < ^ ^

Die Satzuaaen des Grotzh . Konservatoriums für « nsik find kostenfrei zu beziehen durch di ,
Direktion , ferner durch die Nufikallenhandluugtn der Herren rrledrlod Veert, Frit« BMler , H«8Q Knfr
(Oskar LaRert’s XacUalgar), Kant Schallt , durch Herrn Hofpianofortefabrikant I-nanig » ennetegm , di«
Pianofortehandlung von K. Raarer und Herrn Hofinstrumentenmacher Fob . kedenet in Karlsruhe .

Anmeldung «» find schriftlich oder mündlich zu richten an den 21089A5

Direktor Professor Heinrich Ordenstein , Zofienstraße 35.
Sprechstunden täglich — außer Sonntags — von 2 —3 Uhr Nachmittags .

Wnzmiu Gemliuid.
Samstag de« 12 . d . MtS. ,

Abends v Uhr,

Um vollzähliges Erscheinen toirb
ersuckt.
2.2 Der Vorstand .

TürllgeseWllft Karlsrnhe .
Gut WWW Heil 2

000 O Pfund 8L Pfg . ,
1 Gack --- 200 . 24 .— Mk.

! Karfera » »z« s o « 05 Pfg.«
1 Sack --- 200 H 26 .—- Mk.

,f ~
Kochbutter,

| Nach Auswärts 1 Mk. billiger per Sack, f 1 Pfund 55 Pfg., 2 Pfund k SO Pfg.

Schweineschmalz , STä mmSSI
k 50 Pfg.» in Kübeln k 50 Pfund das Pfund zu 47 Pfg.

Margarine,
Marke „Triumph " , bester Ersatz für |

Tafelbutter ,
1 Pfund 70 Pfg ., 2 Pfund k 05 Pfg .

Marke „ Jupiter " , bester Ersatz fürl

Dienstag « nv Freitag » Abends
von 8—10 Mr : Turnen der aktiven
Müglieder ; Donnerstag » Abends
von 8— 10 Mr : Turnen der Alters¬
riege in der Turnhalle des Real
gymnafiumS — Eingang Schul¬
strabe . — Mittwoch . Abends von
8—9' , Mr : Turnen der Damen¬
riege in der Turnballe der Realschule
— Eingang Waldhornstrabe S — ,
woselbst auch Anmeldungen cntgegen-
genommen werden . 810096

Der Dnrnrath .

Ijüffmfrüdifa Je.
I Rangoon -ReiS . . . .

SrieS , weiß . . . . .
! Gerste , grob für Schleim
> dt », mittel . . . .
vrnchmacearoni . . .

! Kadennuvel « . . . .
HauSmacherundeln . hrt .
Erbsen » gespaltene . . .

dto . ganze» Riesen .
Linse « . . . . . . .

dto . gr »be . i • *
dto . Riesen . . . .

Grünkern . . . . .

Gemüse-Conserven.
[ Junge Schneidebohnen 2 Pfd .-Dosc 38 Pfg .
Erbse « . . . . . . 2 „ „ 5 * „
Spargel « zu verschiedenen billigen Preisen .

Sei l Cfb
Pfg .

8c* 6 Pfd.
Pfg .

15
18 17
U IS
18 17
26
28 26
38 36
14 . 13
20 18
15 14
22 20
26 24
30 39

* GSrfrofkptes Okist.
gemischt

dt » , extrafeine Qual .
Birnenschnitze . . . .
Edekbirne » , kalifornische
Dampsäpfel . . . .
Astfelschnitze . . . .
Pflaumen . . . . .
« prieosen (Hochs . Waare)
vrünellen .
Kirsche « .
Feigen . . . . . .
Dattel « . . . . . .
Bti Abnahme von Erigknal - Packungen bistiger.

429 .3.21

Bei 1 Pfd .
Pfg .

Bei s Pfd .
Pfg .

30 27
40 37
18 16
50 48
40 87
40 87
22 20
70 65
80 75
30 28
27 25
35 38

pmrcfterrenren . eognac, deutsch.
V« Flasche Mk. 1.50 , V* Flasche 80 Pfg. f Flasche Mk. 1 .50, Flasche 80 Pfg .

! Cognac Marke E. Croizard & Co ., Cognac
1 V- Flasche Mk. 2.— bis Mk. 0 .—, '/» Flasche Mk. 1.10 bis Mk. 3.20 .

Jriedr. «lilftelm Baus«, LLÄ
Prompter Versandt nach Auswärts . — Kataloge gratis « . franco.

W »rthfchaftr » <Lroffn»»ng « nd
Linpfehlnng .

Zeige hiermft einem verehr !. Publikum von hier und Umgebung ,
sowie meinen Freunden »nd Gönner » ergebenst an , daß ich die

Wirtschaft zum Schiff
ZcihringevstrMe 54

käuflich übernommen habe.
Es wird mein Bestreben sein, meine« Freunden und meiner Kund¬

schaft durch Verabreichung von warmen und kallen Speisen zu jeder
Tageszeit , einem vorzüglrchr» Stoff Union -Bier , sowie reinen badischen
Weinen , auf das Beste zu -bedienen. 570

Hochachtungsvoll

Mathias Merz , iöirffi .

Restauration znr Eintracht
Karl-Frie- richftraße 30

empfiehlt einen vorzüglichen 17217 .20.17

E , Mittagstisch
in und außer Abonnement.

Diiisrs k part nach Zleöereinkunst .
Reine Weine, ff. Moninger Bier , hell und dunkel .

Hochachtungsvollst A . Knopf .

5000 Hark
per sofort oder R . Febrnar
von pünktlichem Zinezahlcr ge¬
sucht. Sicherheit kann in einer
Obligation gleiche» WerthcS
gegeben werde ». Rüekzahiung
riach Uebereinkunst. Gefl . Off .
unter Rr . >428 au die Gxsted.
der „Bad . Presse « erbeten .

Vertretungen sofort sucht,
abonn . Allg . Aoentnren -Lrste.
^Nl. » »hido1g,ffaiUlchr«, Sa .

Hum Würzen_ ist und bleibt
»s eeeie unii ausgieuigst« » itlsl zur äugen -
>iickliehen Verbesserungjeder Art Suppen,
sucen , Ragouts und Salate , und um
i • Verdauung wohlthuend anzuregen . —

iJageeeu verwende man MAGäl'e Besillen - Kapeein zur Herstellung
vorzig icher Fleischbrühe . 51a

Ci » « t . Beadef , Laamelraeee 8.

Gänfelebern Gänselebern
werde« fortwährend < 16892i anaekemft.
Srbstrtnzenstratze » 1 , 2.Ste «k.

werdenfortwährendangekauft. Arenz-
firaß« G, 2. Sh , h. der fl. Kirche .

» nur kostet er»
garant . küustler .

nach eingclicferter Pho¬
tographie ausgcführteS ,
46/56 großes Porträt
mit Goldrahme . 292
Werberstratze IS/ll ,

Karlsruhe .

Zlther-ünterricht
wird gründlich und billig ertheilt.
Marienstr . 54 , 2. St . l . V298 .2.2

Tüchtige Kleidermacherin
empfiehlt sich in u . außer dem Haust.
19733 * Luisenstraße 41 , 1 . Stock .

Reelle Gelegenheit.
Ein großes , leistungsfähige »

Möbel - AnSstattuugS - Geschäft
liefert an zahlungsfähig « Privaileutk
und Beamte

Mobe!. Letten,
llusrtatwngen

jeglicher Art
gegen monatliche oder V. jährige
Ratenzahlungen ohne Aufschlag
des wirklich reellen Preises .

Offerten bittet man an die Erpe».
der „Lad . Presse " unter Rr . 517 M
senden und werden solche sof« »
unter Vorzeigung von Mustern n«®

Zeichnungen erledigt . * “

Große Kafiette,
feuerfest, diebessicher, neu , 78X52 .
5 Schloß » sehr billig zu verkaufen. '

8 387 Erbprinzenstra ße 26 , Selten ?:

Zwei getragene Neberzieher
find zu verkaufen . L362

Marienstraß - 4 » , parterre .
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